
www.DeutschesApothekenPortal.de 27

Wirkstoffe, die es sowohl als rezeptfreie 

als auch als rezeptpflichtige Arzneimittel auf 

dem Markt gibt, können zu Unsicherheiten 

und Problemen bei der Rezeptbelieferung 

führen. Die sich ergebende Frage lautet: 

Muss man ein OTC-Präparat gegen ein rabat-

tiertes und auch meist teureres Rx-Arznei-

mittel austauschen oder droht wegen einer 

nicht wirtschaftlichen Abgabe eine Retaxa-

tion?

Die Missachtung von Rabattverträgen hat in aller 
Regel eine Nullretaxation zur Folge. Daher ist 
immer zu prüfen, ob rabattierte Alternativen zum 
Abgabezeitpunkt vorhanden sind.

Praxisbeispiel
Die Apotheke erhält folgende Verordnung für einen 
Erwachsenen zulasten der Techniker Kranken-
kasse (IK 100177504):

Beim verordneten Arzneimittel handelt es sich um 
ein nicht verschreibungspflichtiges, apotheken-
pflichtiges OTC-Arzneimittel, das für Erwachsene 
nicht zulasten der Gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) erstattungsfähig ist.

Unabhängig von Rabattverträgen würde man 
normalerweise dieses Präparat nicht zulasten der 
GKV auf Kassenrezept abgeben, sondern den Kun-
den selber privat bezahlen lassen.

Retax-Falle „OTC-Switch“
Ist der Austausch von einem OTC-Präparat  
auf ein rabattiertes Rx-Arzneimittel retaxsicher?

Im OTC Dialog werden unter anderem Abgabeprobleme bei erstattungs-
fähigen OTC-Arzneimitteln und Medizinprodukten aufgegriffen

Austausch von OTC auf 
 Rx-Arzneimittel möglich?

Die Apotheken-EDV schlägt allerdings einen Aus-
tausch auf ein rabattiertes Arzneimittel vor. Das 
Rabattarzneimittel ist aber kein generisches OTC-
Präparat, sondern ein verschreibungspflichtiges 
Medikament.

Abb. Lauer-Taxe: rotes „%“-Zeichen = Rabattarzneimittel,  
r = verschreibungspflichtig, Stand: 01.02.2016

Die Apotheke hat auch keine Möglichkeit, unter den 
verschiedenen Rabattarzneien ein nicht verschrei-
bungspflichtiges auszuwählen, da bei der Kranken-
kasse ausschließlich verschreibungspflichtige 
Packungen zum Zeitpunkt der Abgabe rabattiert 
sind. 

Es stellt sich also die Frage, ob der Austausch auf 
das rabattierte Rx-Arzneimittel ausgehend von der 
Verordnung eines OTC-Präparats erlaubt ist.

Die Rechtsgrundlagen

§ 17 Abs. 5 Apothekenbetriebsordnung (ApBetrO) 
besagt, dass die Abgabe – abgesehen von der Not-
fallversorgung –
1. der ärztlichen Verordnung und 
2.  den damit verbundenen Vorschriften des Sozial-

gesetzbuches (SGB) V entsprechen muss.

Die OTC-Rubrik im DAP DialogOTC Dialog

Ibudex 400 mg FTA 50 St. N2
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§ 129 SGB V und die darauf basierenden Versor-
gungsverträge der Apotheker besagen wiederum, 
dass vorranging aut-idem-konforme Arzneimittel, 
für die ein Rabattvertrag besteht, abgegeben wer-
den müssen:

Die Vereinbarung nach § 130 a Abs. 8 SGB V ist der 
Abschluss eines Rabattvertrages. 

Wenn Präparate den Aut-idem-Kriterien nach Maß-
gabe des Rahmenvertrages § 4 Abs. 1 entsprechen, 
gelten sie als identisch und als gegeneinander aus-
tauschbar. Eine Abgabe ist dann erlaubt.

Der Austausch auf das verschreibungspflichtige 
und rabattierte Ibuprofen AL 400 mg ist somit vor-
zunehmen, da alle gesetzlichen Substitutionsvor-
gaben erfüllt werden.

Gleicher Wirkstoff, identische Wirkstärke:

Identische Packungsgröße, gleiche oder 
austauschbare Darreichungsform:

Zulassung für ein gleiches Anwendungsgebiet:

Was ist mit dem 
 Wirtschaftlichkeitsgebot?

Eine weitere Frage ist, ob der Austausch im Hinblick 
auf eine wirtschaftliche Abgabe überhaupt erlaubt 
ist. Die Kosten für OTC-Präparate sollen in der Regel 
die Patienten selber tragen und ein solches ist im 
Grunde verordnet worden. Mit der Abgabe auf 
Rezept muss die Krankenkasse die Kosten für das 
Medikament übernehmen und im Vergleich zu der 
OTC-Variante kostet das Rx-Medikament auch mehr 
(12,71 € statt 8,53 €).

Rabattarzneimittel gelten immer als 
wirtschaftlich!

Der höhere Verkaufspreis ist hierbei zu vernachläs-
sigen, denn durch den Rabattvertrag ist und kann 
dem Apotheker nicht ersichtlich sein, wie viel das 
Präparat inklusive Rabatt die Krankenkasse tat-
sächlich kostet. 

Merke: Grundsätzlich gilt die Abgabe eines 
Rabattarzneimittels immer als wirtschaftlich.

ApBetrO § 17 Abs. 5:

„Die abgegebenen Arzneimittel müssen den Verschreibungen und den 
damit verbundenen Vorschriften des Fünften Buches Sozialgesetzbuch zur 
Arzneimittelversorgung entsprechen.“

SGB V § 129 (Auszug):

„Dabei ist die Ersetzung durch ein wirkstoffgleiches Arzneimittel vorzu-
nehmen, für das eine Vereinbarung nach § 130 a Abs. 8 mit Wirkung für die 
Krankenkasse besteht, soweit hierzu in Verträgen nach Absatz 5 nichts 
anderes vereinbart ist.“

Aut-idem-Kriterien nach § 4 Abs. 1 des Rahmen vertrages:

• gleicher Wirkstoff

• identische Wirkstärke

• identische Packungsgröße

• gleiche oder austauschbare Darreichungsform

• Zulassung für ein gleiches Anwendungsgebiet

• keine entgegenstehende BtM-Vorschrift

Wichtig: Prüfen der  
Aut-idem-Kriterien

Eine Substitution des verordneten OTC-Arzneimit-
tels gegen das Rx-Rabattpräparat entspricht den 
gesetzlichen Regelungen und ist daher vorzuneh-
men. Eine Retaxation muss die Apotheke nicht 
befürchten, auch dann nicht, wenn das Produkt 
einen höheren Verkaufspreis hat.

FAZIT



XyloDuo-ratiopharm® 
Nasenspray. 
Die 2-in-1-Lösung gegen Schnupfen

ü Befreit verstopfte Nasen

ü Fördert die Wundheilung

ü Pflegt die Nasenschleimhaut

ü Konservierungsmittelfrei

XyloDuo-ratiopharm® Nasenspray 1 mg/ml + 50 mg/ml Nasenspray, Lösung
XyloDuo-ratiopharm® Nasenspray Kinder 0,5 mg/ml + 50 mg/ml Nasenspray, Lösung
Zusammensetzung: Eine Sprühdosis (entspr. 0,1 ml Lösung) enth. 0,1 mg; 0,05 mg Xylometazolinhydrochlorid und 5,0 mg Dexpanthenol. 1 ml Lösung enth.: 1 mg; 0,5 mg Xylometazolinhydrochlorid und 50 mg Dexpanthenol. Dieses Nasenspray enth. kein Konservierungs-
mittel. Sonst. Bestandt.: Kaliumdihydrogenphosphat, Dinatriumhydrogenphosphat, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Zur Abschwellung der Nasenschleimhaut bei Schnupfen und zur unterstützenden Behandl. der Heilung von Haut- und Schleimhaut-
schäden (Läsionen), anfallsw. auftretendem Fließschnupfen (Rhinitis vasomotorica) und zur Behandl. der Nasenatmungsbehinderung nach operativen Eingriffen an der Nase. -Nasenspray 1 mg/ml + 50 mg/ml Nasenspray ist für Erw. und Kdr. ab 6 J. -Nasenspray Kinder 
0,5 mg/ml + 50 mg/ml Nasenspray ist für Kdr. zw. 2 und 6 J. bestimmt. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gg. die Wirkstoffe od. einen sonst. Bestand. Trockene, entzündete Nasenschleimhaut (Rhinitis sicca) – außer zur Vorbereitung der Diagnosestellung einer 
Rhinitis sicca od. einer atrophischen Rhinitis. Nach transsphenoidaler Hypophysektomie od. and. operativen Eingriffen, die die Dura mater freilegen. -Nasenspray Kinder darf bei Kdrn. unter 2 J. nicht angewendet werden. -Nasenspray 1 mg/ml + 50 mg/ml darf bei Kdrn. 
unter 6 J. nicht angewendet werden. Schwangerschaft/Stillzeit: AM kann bei bestimmungsgemäßem Gebrauch währ. der Schwangerschaft für nicht mehr als eine Wo. angewendet werden (Vorsicht bei Hypertonie od. Anzeichen einer vermind. Uterusdurchblutung). 
Nutzen-Risiko-Abwägung währ. der Stillzeit.Nebenwirkungen: Überempfindlichkeitsreaktionen (Angioödem, Hautausschlag, Juckreiz). Unruhe, Schlaflosigkeit, Halluzinationen (insbes. bei Kdrn.). Müdigkeit (Schläfrigkeit, Sedierung), Kopfschmerzen, Konvulsionen 
(insbes. bei Kdrn.). Herzklopfen, Tachykardie, Arrhythmien. Hypertonie. Nach Absetzen der Behandl. verstärkte Schleimhautschwellung, Nasenbluten, Brennen und Trockenheit der Nasenschleimhaut, Niesen. Kdr. und Jugendl.: NW ähneln denen von Erw. Von Säugl. und 
Neugeborenen sind Fälle einer unregelmäßigen Atmung bekannt.  Wechselwirkungen: Nicht in Komb. mit blutdrucksenkenden Wirkstoffen (z. B. Methyldopa) anw., AM mit potenziell blutdrucksteigernder Wirkung (z. B. Doxapram, Ergotamin, Oxytocin, Monoaminoxi-
dase Hemmern vom Tranylcypromin Typ od. trizyklischen Antidepressiva). Dosierung: -Erw. und Kdr. ab 6 J.: Dosis nach Bedarf, jedoch höchstens 3 mal tgl. 1 Sprühstoß in jede Nasenöffnung. -Nasenspray Kinder: Kdrn. zw. 2 und 6 J.: Dosis nach Bedarf, jedoch höchstens 
3 mal tgl. 1 Sprühstoß in jede Nasenöffnung. Apothekenpflichtig. ratiopharm GmbH, 89070 Ulm. Stand: 6/15.  
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Vom 1. bis zum 31. März 2016 findet 

bereits zum 15. Mal der Darmkrebsmonat 

März statt, initiiert von der Felix Burda Stif-

tung und der Stiftung LebensBlicke. Ziel der 

Aktion ist es, auf Darmkrebs als zweithäu-

figste Krebsart überhaupt hinzuweisen: 

Allein in Deutschland sterben jährlich rund 

26.000 Menschen an den Folgen einer Darm-

krebserkrankung.

Im Darmkrebsmonat März geht es darum, Patien-
ten für die Darmkrebsvorsorge zu sensibilisieren 
– denn mit der richtigen Vorsorge lässt sich das 
Risiko, an Darmkrebs zu sterben, um mehr als 90 % 
reduzieren. Das Tückische an dieser Krebsart: Sie 
macht lange Zeit nicht durch Beschwerden und 
Schmerzen auf sich aufmerksam. Für eine Heilung 
ist aber eine frühzeitige Erkennung entscheidend.

Noch immer nimmt aber nur jeder 8. Anspruchsbe-
rechtigte eine Koloskopie tatsächlich in Anspruch. 
Das Unwissen über Darmspiegelungen ist groß, das 
Thema ist peinlich und angstbehaftet. Ein Test auf 
okkultes Blut im Stuhl kann ein guter erster Schritt 
sein.

Nutzen Sie den Darmkrebsmonat März als 
Anlass, um Darmkrebs auch in Ihrer Apotheke zu 
thematisieren: Helfen Sie mit und klären Sie Ihre 
Kunden auf!  

Besonders originelle Ideen und erfolgreiche Aktio-
nen können sich übrigens jedes Jahr um den Felix 
Burda Award bewerben (www.felix-burda-stiftung.
de).

Darmkrebsmonat März 
Unterstützen Sie die Darmkrebsvorsorge!

Darmkrebs: Rechtzeitig 
 erkennen und heilen
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Magen-Darm-Beschwerden bekleiden 

unter den Volksbeschwerden ganzjährig eine 

Spitzenposition: So gaben im Rahmen einer 

von der ABDA in Auftrag gegebenen Forsa-

Umfrage 69 % der 3.200 Befragten an, in den 

letzten 12 Monaten Beschwerden gehabt zu 

haben. Es verwundert also wenig, dass das 

Thema auch für den letzten „Tag der Apo-

theke“ das Motto stiftete. Schließlich wird 

der Großteil der Beschwerden per Selbstme-

dikation behandelt.

Zu den häufigsten Beschwerden gehö-
ren Sodbrennen (36 %), Magen-
schmerzen und Durchfall (ca. 25 %), 

Übelkeit und Erbrechen (ca. 20 %) 
sowie chronische Obstipation (6 %). 

Alle  Beschwerden verursachen bei den 
Betroffenen einen hohen Leidensdruck. 
Gerade weil Magen-Darm-Beschwerden ganz 
unterschiedliche Ursachen haben können 

(und auch psychische Ursachen keinesfalls zu 
unterschätzen sind!), ist die fachkundige Beratung 
in der Apotheke in diesen Fällen besonders wichtig.

Refluxkrankheit

Bei Sodbrennen helfen Antazida mit einer Säure-
neutralisationskapazität von mindestens 25 mVal, 
um die überproduzierte Magensäure zu binden 
(z. B. Maaloxan® oder Rennie®) oder Protonenpum-
penblocker, die die Produktion der Magensäure 
hemmen (z. B. Pantoprazol, Omeprazol). Alternativ 
kommen auch H2-Rezeptor-Antagonisten zum Ein-
satz.

Kunden, die regelmäßig in der Apotheke Medika-
mente gegen Sodbrennen kaufen, sollten Sie einen 
Besuch beim Arzt und ggf. eine Endoskopie nahele-
gen: Jeder 100. Patient mit chronischem Sodbren-
nen weist eine Karzinomvorstufe auf, jeder 1000. 
Patient mit entsprechenden Beschwerden hat ein 
Adenokarzinom im Magen-Darm-Trakt.

Diarrhö

Bei Antidiarrhoika ist die Patientengeschichte 
besonders wichtig. So helfen bei leichten Antibio-
tika-induzierten Diarrhöen beispielsweise Probio-
tika, bei Kindern ist etwa eine pektinreiche Kost 
(z. B. Möhren, Äpfel) zu empfehlen. Oft helfen schon 
einfache Mittel, wie etwa ballaststoffarme und 
leicht stopfende Nahrungsmittel, die ausreichende 
Zufuhr von Kalium, Salz und Zucker oder medizini-
sche Kohle. Der Motilitätshemmer Loperamid wird 
bei starker akuter Diarrhö eingesetzt, sollte ohne 
ärztlichen Rat aber nicht länger als 2 Tage einge-
nommen werden. Zusätzlich ist Vorsicht geboten, 
weil das Opioid-Derivat in Kombination mit ande-
ren Arzneimitteln auch missbräuchlich verwendet 
werden kann.

Übelkeit

Auch Übelkeit kann viele verschiedene Ursachen 
haben – hier reichen die Möglichkeiten von Reise-
übelkeit über zu fettes Essen bis hin zu den Nach-
wirkungen von zu viel Alkohol. Auch verschiedene 
Infekte lösen Übelkeit und Erbrechen aus. In den 
meisten Fällen sind Iberogast oder Dimenhydrinat 
(z. B. Vomex®) gute Empfehlungen. 

Besteht die Möglichkeit, dass den Beschwerden ein 
Infekt oder eine Medikamenteneinnahme zugrunde 
liegt, sollte eine ärztliche Abklärung erfolgen. Das 
gilt auch, wenn eine Schwangerschaft nicht mit 
Sicherheit ausgeschlossen werden kann.

Obstipation

Besonders selbst diagnostizierte Verstopfungen 
bedürfen einer genaueren Abklärung im Rahmen 
eines Beratungsgespräches – nicht selten besteht 
nämlich auf Kundenseite Unklarheit darüber, wann 
tatsächlich eine Obstipation vorliegt. So ist oft 
schon viel gewonnen, wenn der Patient darüber auf-
geklärt werden kann, dass in Sachen Stuhlgang von 
3-mal täglich bis alle 2 bis 3 Tage durchaus alles 
noch im grünen Bereich liegt. Bevor tatsächlich 
Laxantien zum Einsatz kommen, sollte einem trä-

Darmtherapeutika –  
die stillen Spitzenreiter

Chronisches Sodbrennen kann 
auf Karzinom hinweisen

Übelkeit im Zweifel ärztlich 
abklären lassen
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Laxantien können sowohl im Rahmen der 

Selbstmedikation als auch zur Belieferung 

eines Rezepts abgegeben werden. Bei der 

Abgabe zulasten der GKV treten jedoch häu-

fig Fragen auf – diese beantwortet ab sofort 

ein neuer Service von ratiopharm mit einem 

FAQ-Blatt zum Thema Laxantien.

Auf dem FAQ-Blatt finden Apothekenteams die kon-
kreten Bedingungen rund um die Verordnungs- 
und Erstattungsfähigkeit.

So müssen Laxantien aus der Gruppe der apothe-
kenpflichtigen Arzneimittel die Bedingungen der 
OTC-Ausnahmeliste erfüllen, damit eine Abgabe 
auf Kassenrezept möglich ist. Ein Beispiel für ein 
verordnungs- und erstattungsfähiges Präparat 
sind Laxans-ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico Tropfen. 
Die individuell dosierbaren Tropfen sind geeignet 

Apothekenservice: FAQ „Laxantien“
Kompaktes Wissen zur Abgabe von Abführmitteln 

zur Anwendung bei Verstop-
fung und eignen sich daher 
auch als aktive Empfehlung 
für Urlaubsreisende.

Service:  
FAQ-Blatt „Laxantien“

Die Firma ratiopharm hat in 
Zusammenarbeit mit DAP 
 Fragen und Antworten rund 
um die Abgabe von Laxantien 
zusammengestellt, um Apo-
thekenteams bei der Abgabe 
zu unterstützen.

FAQ „Laxantien“ 
Was Sie schon immer über die Abgabe 
von Abführmitteln wissen wollten.

  Zum Download FAQ „Laxantien“  
www.OTCdialog.de/2151

AUS  DE R  I N DUST R I E

gen Darm zunächst einmal mittels ballaststoffrei-
cher Ernährung, Bewegung und viel Flüssigkeit auf 
die Sprünge geholfen werden. Leinsamen, Kleie 
oder Flohsamengranulat können zur Nahrungser-
gänzung empfohlen werden. 

Bezüglich des Einsatzes von Laxantien ist der 
Kunde darüber aufzuklären, dass diese zunächst 
nur über einen begrenzten Zeitraum hinweg einge-
nommen werden sollen. Bei chronischen Beschwer-
den sollte unbedingt ein Arzt aufgesucht werden.

In jüngerer Zeit steht man dem Einsatz von 
Laxantien allerdings aufgeschlossener gegenüber: 
So ließen sich etwa Elektrolytverschiebungen bei 

einem bestimmungsgemäßen Gebrauch nicht bele-
gen, ebenso wenig wie die Entwicklung einer 
Gewöhnung. Gemäß Leitlinie sollen bei chroni-
scher Obstipation hauptsächlich Macrogol, Nat-
rium-Picosulfat und Bisacodyl zum Einsatz kom-
men.

Laxantien – besser als ihr Ruf?

Darmtherapeutika sind ein weites Feld – hier kann und 
muss das Apothekenteam bei der Kundenberatung 
mit Fachwissen glänzen, denn viele Patienten haben 
nicht nur ein hohen Leidensdruck, sondern sind auch 
sehr verunsichert in Bezug auf den Grund ihrer 
Beschwerden. Einfühlsames Nachfragen und Aufklä-
ren sind das A und O und sichern Ihnen das Vertrauen 
und die Treue der Kunden.

FAZIT
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Darmtherapeutika 

Leider geht nicht nur Liebe durch den Magen 

– Darmerkrankungen gehören zu den häufigs-

ten Beschwerden überhaupt. Die meisten sind 

besonders unangenehm und verursachen 

daher bei den Betroffenen einen enormen Lei-

densdruck. Für die meisten Magen-Darm-

Beschwerden bietet das OTC-Angebot der 

Apotheke aber gute Lösungen im Rahmen 

einer Selbstmedikation.

Akute Diarrhöen machen das Leben besonders 
schwer: Sie verursachen nicht nur Dehydration und 
einen großen Elektrolytverlust sondern machen auch 
eine ständige Nähe zu sanitären Einrichtungen not-
wendig. Schnelle Abhilfe schafft hier der Wirkstoff 
Loperamid, der je nach Alter bis zu 4- bis 6-mal täg-
lich eingenommen werden kann.

Wenn im umgekehrten Fall gar nichts mehr „geht“ 
ist das leider auch nicht angenehmer – Obstipationen 
können schmerzhaft und in manchen Fällen auch 
chronisch sein. Eine gute Empfehlung bei akuten 
 Verstopfungen ist Natriumpicosulfat (z. B. Laxans-
ratiopharm® 7,5 mg/ml Pico Tropfen): Der planbare 
Wirkungseintritt macht die Anwendung besonders 
komfortabel. Da dieser 10–12 Stunden nach der 
 Ein nahme erfolgt, wird das Einnehmen der Tropfen 
am Abend empfohlen. 

Zur Behandlung chronischer Obstipation ist Macro-
gol zu empfehlen (z. B. MOVICOL® Beutel Pulver).

Darmaufbau als Zusatzempfehlung

Ein häufiger und von Patienten oft unterschätzter 
Grund für Darmbeschwerden ist die Einnahme von 
Antibiotika. Daher ist es sinnvoll, bei entsprechenden 
Symptomen nach einer vorliegenden oder kurz 
zurückliegenden Antibiose zu fragen bzw. Patienten, 
die ein Antibiotikum bekommen, gleich ein begleiten-
des Aufbaupräparat zu empfehlen. 

1 Angaben laut Lauer-Taxe 

A R B E I T S H I L F EOTC Dialog

  Die Tabelle zum Download und 
Ausdrucken unter: 
www.OTCdialog.de/2152

Arzneimittel/Hersteller Packungs- 
größen/PZN1

Wirkstoff1 Anwendungsgebiet1 Anwendung1 Besonderheiten/ 
Beratungstipps

Weitere Informationen

A
n

ti
d

ia
rr

h
o

ik
a 

Aristo Pharma
Loperamid akut Aristo®  
2 mg

10 Stück N1  
PZN 07756497

Loperamid-
hydrochlorid

Zur symptomatischen Behand-
lung von akuten Diarrhöen, 
sofern keine kausale Therapie 
zur Verfügung steht

Jugendliche ab 12 Jahren:  
1 x tägl. 1 Tbl. Tageshöchst-
dosis: 4 Tbl.  
Erwachsene: 1 x tägl. 2 Tbl. 
Tageshöchstdosis: 6 Tbl.

Schneller Wirkeintritt
Stoppt den Durchfall 
Verhindert großen Wasser- und  
Elektrolyt verlust                                   
Lactosefrei 
Glutenfrei

www.aristo-pharma.de
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ratiopharm GmbH
Laxans-ratiopharm® 
7,5 mg/ml  
Pico Tropfen

N2 30 ml 
PZN 04687790
N3 50 ml 
PZN 04687809

Natriumpicosulfat Bei Obstipation sowie bei 
Erkrankungen, die eine 
erleichterte Defäkation 
erfordern

Erwachsene: 10–20 Tropfen
Kinder ab 4 Jahren bei 
ärztlicher Anordnung:  
5–10 Tropfen
Einnahme mit oder ohne 
Flüssigkeit

Nach Bedarf genau zu dosieren
Planbarer Wirkungseintritt nach 10–12 
Stunden à Einnahme am Abend empfohlen
Schonend zum Magen

 
                                        unter:
www.OTCdialog.de/2153

www.ratiopharm.de

Norgine GmbH
MOVICOL® Beutel Pulver

10 Stück 
PZN 01215719
20 Stück 
PZN 07548876
50 Stück 
PZN 07722044
100 Stück 
PZN 07548882

Macrogol 3350 
+ Elektrolyte

Zur Behandlung von akuter  
und chronischer Obstipation

Erwachsene und Jugendliche 
ab 12 Jahren: 
1–3 x täglich einen Beutel  

Kinder unter 12 Jahren: 
Anwendung nicht empfohlen 
Alternative:  
MOVICOL® Junior Schoko

Inhalt des Beutels in 125 ml Wasser  
(½ Glas Wasser) auflösen und trinken
Einnahme zu jeder beliebigen Tageszeit und 
unabhängig von den Mahlzeiten möglich 
Behandlungsdauer: Üblicherweise 2 Wochen, 
auch zur Langzeit anwendung geeignet
Enthaltene Elektrolyte verhindern Elektrolyt-
gewinn bzw. -verlust und sorgen für gute 
Verträglichkeit

MOVICOL® Abgabehilfe 
www.OTCdialog.de/2154

MOVICOL® Arztinformation
www.OTCdialog.de/2155 

www.norgine.de

Mylan Healthcare GmbH
Bifiteral® Sirup 

200 ml N1  
PZN 01610404
500 ml N2  
PZN 01476526
1000 ml N3  
PZN 01476532

Lactulose Obstipation, die durch 
ballaststoffreiche Kost und 
andere allgemeine Maßnahmen 
nicht ausreichend beeinflusst  
werden kann
Erkrankungen, die eine 
erleichterte Defäkation 
erfordern

Erwachsene:  
7,5–15 ml 1–2 x täglich
Kinder und Jugendliche:  
4,5–9 ml 1–2 x täglich

Lactulose kann auch während der Schwanger-
schaft und Stillzeit eingenommen werden
Für Patienten mit erblich bedingter Fructose-
Unverträglichkeit nicht geeignet
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Recordati Pharma 
Hylak® plus acidophilus 

50 ml  
PZN 01012459 
100 ml  
PZN 01012465

Lactobacillus 
helveticus, 
Lactobacillus 
acidophilus

Traditionell angewendet zur 
Unterstützung der Darmfunk-
tion, z. B. bei Darmträgheit  
und Durchfällen

Jugendliche über 12 Jahre u. 
Erwachsene: In den ersten 
Tagen 3-mal tägl. 2 ml
Kinder, Jugendliche und 
Schwangere: In den ersten 
Tagen 3-mal tägl. 1 ml
Nach Besserung der 
Beschwerden kann die Dosis 
jeweils auf die Hälfte 
verringert werden

Hemmt das Wachstum pathogener Darm-
keime
Stärkt die Abwehrfunktion der Darmflora
Bringt die gestörte Darmflora ins Gleich-
gewicht
Angenehmer Kirschgeschmack

www.recordati.de
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Darmtherapeutika 

1 Angaben laut Lauer-Taxe Alle Daten ohne Gewähr.

Die Pflichttexte entnehmen Sie bitte den jeweiligen Herstellerseiten.
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Arzneimittel/Hersteller Packungs- 
größen/PZN1

Wirkstoff1 Anwendungsgebiet1 Anwendung1 Besonderheiten/ 
Beratungstipps

Weitere Informationen
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Aristo Pharma
Loperamid akut Aristo®  
2 mg

10 Stück N1  
PZN 07756497

Loperamid-
hydrochlorid

Zur symptomatischen Behand-
lung von akuten Diarrhöen, 
sofern keine kausale Therapie 
zur Verfügung steht

Jugendliche ab 12 Jahren:  
1 x tägl. 1 Tbl. Tageshöchst-
dosis: 4 Tbl.  
Erwachsene: 1 x tägl. 2 Tbl. 
Tageshöchstdosis: 6 Tbl.

Schneller Wirkeintritt
Stoppt den Durchfall 
Verhindert großen Wasser- und  
Elektrolyt verlust                                   
Lactosefrei 
Glutenfrei

www.aristo-pharma.de
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ratiopharm GmbH
Laxans-ratiopharm® 
7,5 mg/ml  
Pico Tropfen

N2 30 ml 
PZN 04687790
N3 50 ml 
PZN 04687809

Natriumpicosulfat Bei Obstipation sowie bei 
Erkrankungen, die eine 
erleichterte Defäkation 
erfordern

Erwachsene: 10–20 Tropfen
Kinder ab 4 Jahren bei 
ärztlicher Anordnung:  
5–10 Tropfen
Einnahme mit oder ohne 
Flüssigkeit

Nach Bedarf genau zu dosieren
Planbarer Wirkungseintritt nach 10–12 
Stunden à Einnahme am Abend empfohlen
Schonend zum Magen

 
                                        unter:
www.OTCdialog.de/2153

www.ratiopharm.de

Norgine GmbH
MOVICOL® Beutel Pulver

10 Stück 
PZN 01215719
20 Stück 
PZN 07548876
50 Stück 
PZN 07722044
100 Stück 
PZN 07548882

Macrogol 3350 
+ Elektrolyte

Zur Behandlung von akuter  
und chronischer Obstipation

Erwachsene und Jugendliche 
ab 12 Jahren: 
1–3 x täglich einen Beutel  

Kinder unter 12 Jahren: 
Anwendung nicht empfohlen 
Alternative:  
MOVICOL® Junior Schoko

Inhalt des Beutels in 125 ml Wasser  
(½ Glas Wasser) auflösen und trinken
Einnahme zu jeder beliebigen Tageszeit und 
unabhängig von den Mahlzeiten möglich 
Behandlungsdauer: Üblicherweise 2 Wochen, 
auch zur Langzeit anwendung geeignet
Enthaltene Elektrolyte verhindern Elektrolyt-
gewinn bzw. -verlust und sorgen für gute 
Verträglichkeit

MOVICOL® Abgabehilfe 
www.OTCdialog.de/2154

MOVICOL® Arztinformation
www.OTCdialog.de/2155 

www.norgine.de

Mylan Healthcare GmbH
Bifiteral® Sirup 

200 ml N1  
PZN 01610404
500 ml N2  
PZN 01476526
1000 ml N3  
PZN 01476532

Lactulose Obstipation, die durch 
ballaststoffreiche Kost und 
andere allgemeine Maßnahmen 
nicht ausreichend beeinflusst  
werden kann
Erkrankungen, die eine 
erleichterte Defäkation 
erfordern

Erwachsene:  
7,5–15 ml 1–2 x täglich
Kinder und Jugendliche:  
4,5–9 ml 1–2 x täglich

Lactulose kann auch während der Schwanger-
schaft und Stillzeit eingenommen werden
Für Patienten mit erblich bedingter Fructose-
Unverträglichkeit nicht geeignet
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Recordati Pharma 
Hylak® plus acidophilus 

50 ml  
PZN 01012459 
100 ml  
PZN 01012465

Lactobacillus 
helveticus, 
Lactobacillus 
acidophilus

Traditionell angewendet zur 
Unterstützung der Darmfunk-
tion, z. B. bei Darmträgheit  
und Durchfällen

Jugendliche über 12 Jahre u. 
Erwachsene: In den ersten 
Tagen 3-mal tägl. 2 ml
Kinder, Jugendliche und 
Schwangere: In den ersten 
Tagen 3-mal tägl. 1 ml
Nach Besserung der 
Beschwerden kann die Dosis 
jeweils auf die Hälfte 
verringert werden

Hemmt das Wachstum pathogener Darm-
keime
Stärkt die Abwehrfunktion der Darmflora
Bringt die gestörte Darmflora ins Gleich-
gewicht
Angenehmer Kirschgeschmack

www.recordati.de
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dern, sodass auf Konservierungsmittel verzichtet 
werden kann.

Das COMOD®-System

Zu den Mehrdosenbehältnissen für konservie-
rungsmittelfreie Präparate gehört z. B. das 
COMOD®-System. Bei diesem umgibt eine starre 
Außenwand einen flexiblen Innenbeutel, der die 
sterile Flüssigkeit enthält.

Abb. 1: Aufbau des COMOD®-Systems

Zur Anwendung wird bei nach unten gehaltener 
Auslassöffnung leicht auf den Flaschenboden 
gedrückt, wodurch sich ein Tropfen in passender 
Größe löst. Eine Pumpe verhindert, dass Luft oder 
Flüssigkeit in das sterile Behältnis zurückströmt. 

Weiterhin sorgt eine Silberspirale an der Auslass-
öffnung für Keimfreit. Mit jeder Entnahme von 
Flüssigkeit zieht sich der flexible Beutel weiter 
zusammen, weshalb kein Druckausgleich durch 
Luft von außen erforderlich ist.

Durch diese spezielle Konstruktion werden die 
Augentropfen keimfrei gehalten, sodass sie nach 
Anbruch bis zu 6 Monate haltbar sind.

AUS  DE R  I N DUST R I E

Sichere und effektive Augenbefeuchtung 
Teil 3: Lange Haltbarkeit  
ohne Konservierungsmittel

Zur Behandlung von trockenen Augen ist 

eine Vielzahl an Tränenersatzmitteln erhält-

lich. Bei der Auswahl steht eine effektive 

Befeuchtung bei bestmöglicher Verträglich-

keit im Vordergrund – aber auch eine einfa-

che Handhabung und lange Haltbarkeit sind 

für den täglichen Gebrauch sehr wichtig.

Für eine intensive und dauerhafte Befeuchtung der 
Augen sind z. B. Tränenersatzmittel mit Hyaluron-
säure gut geeignet:

Besonders zu empfehlen sind Präparate, die weder 
Konservierungsmittel noch Phosphate enthalten, 
denn

Bei Kontaktlinsenträgern müssen die Tropfen 
zudem mit den Linsen verträglich sein. Weiterhin 
ist die Auswahl eines geeigneten Dosiersystems 
wichtig.

Konservierungsmittel müssen nicht 
sein

Augenbefeuchtungsmittel werden meist in Mehr-
dosenbehältnissen angeboten, aus denen die 
Augentropfen bei zurückgelegtem Kopf in den Bin-
dehautsack getropft werden. Aufgrund der mehr-
maligen Anwendung stellt die mögliche Kontami-
nation mit Mikroorganismen ein Problem dar.

Eine Möglichkeit, Augentropfen längere Zeit 
keimfrei zu halten, ist der Zusatz von Konservie-
rungsstoffen. Bei häufiger Anwendung können 
diese das Auge jedoch schädigen. Eine sichere Alter-
native bieten Mehrdosenbehältnisse, die Kontami-
nationen durch ihren speziellen Aufbau verhin-

COMOD®

Öffnung

Schutzkappe

Silberspirale
Auslass

Ventil

Liner

Feder

Kolben (Auslassventil)
Kopf – Basisteil

Kegel

Dichtung

Snap-on

Silberkugel

Außenkappe

Innenbeutel

Außenbehälter

Bodenkappe

Feder
Pumpengehäuse

•  Hyaluronsäure kann große Mengen Wasser binden und haftet hervorra-
gend an der Augenoberfläche. Es entsteht ein gleichmäßiger Feuchtig-
keitsfilm, der lange stabil bleibt.

• Die körpereigene Substanz ist sehr gut verträglich.

•  Konservierungsmittel können bei häufiger Anwendung den Tränenfilm und 
die Augenoberfläche schädigen,

•  Phosphate können bei einer vorgeschädigten Hornhaut mit Kalzium aus 
den verletzten Zellen reagieren und so dauerhafte Ablagerungen verursa-
chen (Hornhautkalzifizierung).

Lösung bleibt keimfrei
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Die Anwendung ist einfach

In einem von DAP und Ursapharm durchgeführten 
Produkttest wurde die Handhabung des COMOD®-
Systems von über 87 % der insgesamt 415 teilneh-
menden Apothekenmitarbeiter als gut oder sogar 
sehr gut bewertet.

Abb. 2: Beurteilung der Handhabung des COMOD®-Systems 
(N = 415) 

Damit sind zwei wichtige Kriterien – Konservie-
rungsmittelfreiheit und einfache Anwendung – in 
dem patentierten COMOD®-System vereint.

HYLO® EYE CARE – immer eine gute 
Empfehlung

Bei der Empfehlung eines Mittels zur Augenbe-
feuchtung sind viele Aspekte zu berücksichtigen.

Diese Anforderungen sind z. B. in den Produkten 
des HYLO® EYE CARE Produktsortiments von 
Ursapharm vereint. Dank des patentierten 
COMOD®-Systems können die phosphat- und kon-
servierungsmittelfreien Augentropfen einfach und 
sicher angewendet werden. 

Banner für Web (848 Pxl)

Banner für Web (848 Pxl)

DAP-WISSENS-CHECKDAP-WISSENS-CHECK

AUGENBEFEUCHTUNGSMITTEL

DAP-WISSENS-CHECKDAP-WISSENS-CHECK

AUGENBEFEUCHTUNG

Bei allen Ursapharm-Produkten, die mit dem COMOD®-System angewen-
det werden, sind auf der Verpackung eine Illustration zur Anwendung 
sowie ein QR-Code zu einem Anwendungsfilm abgedruckt.

TIPP

Zur Unterstützung Ihres Beratungsgesprächs steht 
eine Beratungshilfe „Sichere und effektive 
Augenbefeucht ung 
(Teil 1: Auswahl eines 
geeigneten Augen-
befeuchtungs-
mittels, Teil 2: 
Das Beratungs-
g e s p r ä c h ) “ 
zum kostenlo-
sen Download 
bereit.

Der DAP Wissens-Check „Sichere und effektive 
Augenbefeuchtung“ gibt Ihnen die Möglichkeit, 
Ihr Wissen zum Thema Augenbefeuchtung zu tes-
ten und dabei gleichzeitig 50 DAPs für Ihr DAPs-
Punktekonto zu sammeln.
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Sichere und effektive Augenbefeuchtung 

*  Ärzte Zeitung, 08.09.2011 http://www.aerztezeitung.de/medizin/fachbereiche/allgemeinmedizin/article/667955/richtig-tropfen-bleibt-kein-auge-trocken.html;
 Dr. A. Jaksche, Uniklinik Bonn, http://www.augenklinik.uni-bonn.de/patienten/sprechstunden/das-trockene-auge

TEIL 1: AUSWAHL EINES GEEIGNETEN 
AUGENBEFEUCHTUNGSMITTELS

Trockene Augen können sehr unangenehm sein und die Lebensqualität der Betroffenen erheblich 
beeinträchtigen. Mithilfe von Tränenersatzmitteln lassen sich die Beschwerden meist lindern.

TRÄNENERSATZMITTEL ZUR AUGENBEFEUCHTUNG
Die Auswahl des Wirkstoffes richtet sich vor allem nach dem Schweregrad der Beschwerden.

In Rahmen der Selbstmedikation empfohlen werden können z. B.* 

u  bei leichten Beschwerden: bis 0,1 % Hyaluronsäure, Polyvidon (PVP), Polyvinylalkohol 
(PVA), Zellulose-Derivate

u  bei mittelstarken Beschwerden: bis 0,3 % Hyaluronsäure, Hydrogele (Carbomer), 
Zellulose-Derivate

u  bei starken Beschwerden: bis 0,3 % Hyaluronsäure, Hydrogele kombiniert mit PVA und PVP 

u  Vitamin-A-Präparate verhindern Austrocknung des Auges während der Nacht, wenn keine 
Tränenfl üssigkeit produziert wird

Bei allen Schweregraden kann Hyaluronsäure in unterschiedlicher Konzentration empfohlen wer-
den. Da die Viskosität auch von der Länge der Hyaluronsäureketten abhängig ist, sind Präparate 
mit hohem Molekulargewicht besonders geeignet.

REGENERATIONSFÖRDERUNG
Heilungsunterstützende Substanzen, wie z. B. Dexpanthenol oder Heparin, fördern die Regenera-
tion postoperativ, bei akuten Verletzungen sowie bei chronischen Reizungen der Horn- und Binde-
haut.

Auf Hilfsstoffe achten!

Phosphat-Puffer

u können bei geschädigter Hornhaut mit Kalzium aus den verletzten Hornhautzellen 
reagieren: Kalziumphosphatkristalle bilden sich und können zu irreversiblen 
 Beeinträchtigungen des Sehvermögens führen (Hornhautkalzifi zierung)

u sichere Alternative: citratgepufferte Präparate

Konservierungsstoffe

u können vor allem bei regelmäßiger Anwendung zu Reizungen oder Schädigungen der 
Augenoberfl äche führen

u sichere Alternative: konservierungsmittelfreie Präparate, die dank eines speziellen 
Dosiersystems keimfrei bleiben

EINFACHES DOSIERSYSTEM WÄHLEN!
Das Dosiersystem sollte einfach in der Handhabung sein und vom ersten bis zum letzten Tropfen 
eine gleichmäßige Dosierung der Tropfen ermöglichen. 
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  Den Wissens-Check finden Sie  
unter: 
www.OTCdialog.de/2162

Machen Sie sich fit für die Beratung!

  Download der Beratungshilfen 
unter: 
www.OTCdialog.de/2161

42,7 %45,1 %

8,9 %

¢ sehr gut
¢ gut
¢ befriedigend
¢  unbefriedigend
¢  keine Angabe

0,9 %
2,4 %

Ein gutes Augenbefeuchtungsmittel …

•  … sorgt für eine intensive und dauerhafte Befeuchtung der Augen.

•  … ist frei von Konservierungsstoffen und Phosphaten.

•  … ist mit Kontaktlinsen verträglich.

•  … ist einfach in der Handhabung.

•  … ist auch ohne Konservierungsstoffe lange haltbar. 
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Venenerkrankungen –  
Zusatzempfehlung Rotes Weinlaub

Eine ergänzende Therapie mit systemi-

schen Venenmitteln, wie dem Extrakt aus 

Rotem Weinlaub, trägt dazu bei, Symptome 

chronischer Venenleiden zu lindern und dem 

Fortschreiten der Erkrankung vorzubeugen. 

Patienten können von einer entsprechenden 

Zusatzempfehlung profitieren.

ANTIVENO Heumann Ve -
nentabletten Filmtabletten 
enthalten einen Weinreben-
blätter-Trockenextrakt, der 
Symptome wie Schmerzen 
in den Beinen, nächtliche 
Wadenkrämpfe, Juckreiz 
und Ödeme lindern und der 
Venenerkrankung entge-
genwirken kann. Die Ein-

nahme des systemischen Mittels empfiehlt sich 
unter anderem begleitend zu einer Kompressions-
therapie.

Flavonoide wirken antioxidativ

Der Weinrebenblätter-Trockenextrakt führt durch 
antioxidativ wirkende Flavonoide und Polyphenole 
zu einem Rückgang der Entzündungsreaktionen in 
den Venen und beugt Wassereinlagerungen vor.

Mehr Informationen zu ANTIVENO Heumann 
Venentabletten Filmtabletten sind auf der aktuel-
len Beratungskarte zu finden.

Pflichttext ANTIVENO Heumann Venentabletten 

Filmtabletten unter www.OTCdialog.de/2165 © DAP DeutschesApothekenPortal. Mit freundlicher Unterstützung von Heumann Pharma GmbH.
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 ANTIVENO Heumann Venentabletten Filmtabletten

Wirkstoff:
n Weinrebenblätter-Trockenextrakt (4–6 : 1) 360 mg; Auszugsmittel: Wasser 

Anwendungsgebiete: 
Zur Behandlung von Beschwerden, verursacht durch Erkrankungen 
der Beinvenen (chronische Veneninsuffi zienz), zum Beispiel:
n Schmerzen und Schweregefühl in den Beinen
n nächtliche Wadenkrämpfe
n Juckreiz
n Ödeme

Darreichungsform und Packungsgrößen: 
n Filmtabletten, 30 Stück und 90 Stück

Dosierung: 
n Soweit nicht anders verordnet: morgens 1–2 Tabletten

Einnahmehinweise: 
n Unzerkaut vor dem Frühstück mit reichlich Wasser

Empfehlungen bei Venenschwäche: 
n Langes Stehen und Sitzen vermeiden, häufi ges Hochlagern der

Beine, Bewegung der Zehen
n Gleichmäßiger Ausdauersport: Spazierengehen, Radfahren, 

Schwimmen

GUT ZU WISSEN:
ANTIVENO Heumann Venentabletten Filmtabletten

u enthalten einen Trockenextrakt aus roten Weinrebenblättern 
(Vitis viniferae folium) mit antioxidativ wirkenden Flavonoiden und 
Polyphenolen.

u wirken gegen Schwellungen, Schmerzen und Schweregefühl in den 
Beinen.

u bekämpfen die Entzündung, fördern die Durchblutung und beugen 
Wassereinlagerungen in den Beinen vor.

u können unterstützend zu einer Kompressionstherapie empfohlen 
werden.

u sind lactosefrei.

Weitere Informationen auf www.heumann.de

n Venengymnastik: 10 Minuten täglich, bequem zu Hause durchführbar
n Gewichtsreduktion zur Entlastung der Venen
n Raucherentwöhnung zur Verbesserung der Gefäßdurchblutung 

  Download der Beratungskarte:  
www.OTCdialog.de/2164

Apothekengeflüster® Beratungsetiketten –  
Kundenbindung durch exzellente Beratung

Die Beratung ist einer der wichtigsten 

Bestandteile des Apothekenalltags. Damit 

diese zu Hause nicht in Vergessenheit gerät, 

bietet Apothekengeflüster® exklusiv Bera-

tungsetiketten an, um die korrekte Einnahme 

von Medikamenten zu gewährleisten. 

Beispiel: Abstand zu Calcium-Ionen 

Natürlich sagen Sie es im Beratungsgespräch, aber 
bleibt es zu Hause auch im Gedächtnis? Zwischen 
vielen Wirkstoffen kann es zu Wechselwirkungen 
sowohl mit Calcium-Ionen als auch mit Magnesium 

kommen – die zeitgleiche Einnahme von 
Levothyroxin und Calcium kann bei-
spielsweise zu einer verminderten 
Aufnahme des Schilddrüsenhormons 
führen. Mit dem Etikett von Apothe-

kengeflüster® sind diese Hinweise auch 
zu Hause präsent.

DAP-exklusives  
Kennenlernangebot

Profitieren Sie vom DAP-exklusiven Apo-
the ken geflüster®-Kennenlernangebot für nur 
25 € für 15 Etikettenblöcke (jeweils 50 Blatt). 
Über ein Bestellfax können Sie das Probierset 
bestehend aus jeweils einem Block aller 15 Bera-
tungshinweise oder das Spezialset bestehend aus 
15 Etikettenblöcken des in dieser Ausgabe vorge-
stellten Beratungshinweises beziehen.

Zusätzlich zu jeder 
Bestel lung: Ein limitier-
ter Etikettenblock aus 
der DAP Sonderedition!

  Bestellfax zum Download:  
www.OTCdialog.de/2166

❑ Rabattvertrag

❑ Normgröße

❑ Original vs. Import

❑ Mehrfachverordnung/Stückelung
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I N  E IGE N E R  SAC H E

Interessante Retaxfälle, Tipps für die HV-

Praxis, die neuesten Beratungskarten und 

Poster, aktuelle berufsrelevante Informatio-

nen oder Hinweise für den Apothekenalltag 

– abonnieren Sie DAP bei Facebook und seien 

Sie immer auf dem Laufenden!

Auf Facebook können unsere Nutzer sich austau-
schen, kommentieren und interagieren sowie alle 
wichtigen Nachrichten und praktische Hinweise 
direkt auf ihre Pinnwand erhalten. 

Aktionen und Verlosungen bieten Abwechslung 
und weitere Möglichkeiten, DAPs-Wissenspunkte 
zu erhalten.

Neue Serie „HV-Praxis“

Exklusiv auf 
F a c e b o o k 
erscheint einmal 
wöchentlich „HV-
Praxis“: Hier sol-
len Apothekerin-
nen und Apothe-
ker, PTA, PKA 
aber auch Phar-

maziepraktikanten praktische Tipps für den Alltag 
in der Offizin erhalten. Dabei werden Hinweise zur 
richtigen Beratung, zur Generierung von Zusatz-
verkäufen und zum Umgang mit Kunden gegeben.

Das DeutscheApothekenPortal  
auf Facebook

– HBDI-Modell – Denktypen

– Coffeintabletten 

– Cross-Selling – Fußpilz 

– Kommunikation – Verbal und nonverbal 

– Vaginalmykose 

– Apothekenaktionen 

Das DAP knackte im Januar bereits die Marke 
von 2.000 Fans bei Facebook und sagt hiermit 
allen Nutzern ein herzliches DANKESCHÖN– 
fürs Liken, Teilen und Kommentieren.

Neugierig?

Zu Ostern erwartet Sie ein kleines Gewinnspiel, bei 
dem Sie die Möglichkeit haben, DAPs zu gewinnen. 
Schauen Sie vorbei!

Sind Sie noch kein Fan? Dann einfach unter www.
facebook.com/DeutschesApothekenPortal 
 „Gefällt mir“ klicken. 

IMPRESSUM
DAP DIALOG  
Das Magazin des DeutschenApothekenPortals
Ausgabe 31/2016
Verlag: DAP GmbH DeutschesApothekenPortal
Geschäftsführer: Günter C. Beisel 
Agrippinawerft 22, 50678 Köln 
Tel. +49 (0)221 222 83 0 
Fax: +49 (0)221 222 8 33 22 
E-Mail: info@deutschesapothekenportal.de
Chefredaktion: Günter C. Beisel (verantwortlich) 
Agrippinawerft 22, 50678 Köln
Retax-Beratung: Dieter Drinhaus
Leitung med.-wiss. Redaktion: Dr. Dagmar Engels
Redaktion: Juliane Brüggen, Gisela Will,  
Marina Herpertz, Johanna Krull, Nina Strathmann, 
Heike Warmers 
Anzeigenleitung: Gabriele H. Steinhauer

Urheber- und Verlagsrecht
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Mit 
Annahme des Manuskripts gehen das Recht zur Veröffentlichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe von 
Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken, Fotokopien 
und Mikrokopien an den Verlag über. Jede Verwertung außerhalb der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten 
Grenzen ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. In der unaufgeforderten Zusendung von Beiträgen und Infor-
mationen an den Verlag liegt das jederzeit widerrufliche Einverständnis, die zugesandten Beiträge bzw. Informatio-
nen in Datenbanken einzustellen, die vom Verlag oder von mit diesem kooperierenden Dritten geführt werden. Die 
Rechte für die Nutzung von Artikeln für elektronische Pressespiegel erhalten Sie über den Verlag.

Gebrauchsnamen
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen und dgl. in dieser Zeitschrift berechtigt 
nicht zu der Annahme, dass solche Namen ohne weiteres von jedermann benutzt werden dürfen; oft handelt es 
sich um gesetzlich geschützte eingetragene Warenzeichen, auch wenn sie nicht als solche gekennzeichnet sind.

ISSN: 2193-0449
Gestaltung: FAI GmbH 
Druck: BC Direct Group GmbH, Rigistr. 9, 12277 Berlin
Vertrieb: Bauer Vertriebs KG
Der DAP DIALOG ist IVW geprüft.
Der Verlag DAP ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft LA-MED.

Für die kommenden Wochen sind unter 
anderem folgende Beiträge geplant:
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www.OTCdialog.de/2168
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S E RV IC E

Heuschnupfen ist ein beratungsintensi-

ves Thema im Apothekenalltag. Zur Behand-

lung stehen zahlreiche Mittel im Bereich der 

Selbstmedikation zur Verfügung, sodass eine 

strukturierte Vorgehensweise bei der Bera-

tung unerlässlich ist.

Der Fachbegriff für die Trivialbezeichnung Heu-
schnupfen lautet „allergische Rhinitis“. Unter die-
sem Oberbegriff werden allerdings die saisonale 
allergische Rhinitis (Heuschnupfen), die ganzjäh-
rige allergische Rhinitis (Hausstauballergie) und 
die berufsbedingte allergische Rhinitis (z.  B. Mehl-
stauballergie beim Bäcker) zusammengefasst.

Auslöser und Symptome

Auslöser können Blüten- und Gräserpollen sein, 
aber auch Tierhaare, Hausstaubmilbenkot und 
Pilzsporen. Als Folge der allergischen Reaktion 
kommt es zu einer Entzündung der Nasenschleim-
haut, mit Symptomen wie Nasenjucken, Niesatta-
cken und einer übermäßigen Sekretbildung. Häufig 
sind auch die Augen betroffen, man spricht dann 
von einer allergischen Rhinokonjunktivitis. 

Die Beschwerden können zeitlich begrenzt oder 
dauerhaft sein und leichte bis schwere Formen 
annehmen. Beides hängt von der Empfindlichkeit 
gegen das Allergen und dem Zeitraum ab, in dem 
Kontakt zur auslösenden Substanz besteht. Meis-
tens handelt es sich aber um Symptome, die zwar 
die Lebensqualität der Betroffenen stark beeinflus-
sen können, aber auch gut im Rahmen einer Selbst-
medikation therapierbar sind.

Therapieansätze

Zur Behandlung der allergischen Rhinitis stehen 
drei Ansätze zur Verfügung:

Arzneimittel in der Selbstmedikation

Für eine gute Beratung ist es nötig, dem Patienten 
Fragen zu stellen, um möglichst genau definieren 
zu können, welches Präparat das beste zur Linde-
rung seiner Beschwerden ist:

•  Welche Beschwerden sind vorhanden  
(nur Nase und/oder Augen)?

•  Wie stark sind diese ausgeprägt?

•  Wie häufig treten diese auf?

•  Was wurde bereits unternommen?

•  Muss auf Unverträglichkeiten geachtet werden?

Zur Verfügung stehen verschiedene Wirkstoffgrup-
pen mit unterschiedlichen Wirkweisen:

Mastzellstabilisatoren: Eher vorbeugender 

Einsatz, wegen verzögertem Wirkeintritt (z. B. 

Cromoglicinsäure)

H1-Antihistaminika: Wichtigste Gruppe; es 

stehen lokale und systemische Mittel zur Verfü-

gung (z. B. Azelastin, Ketotifen, Levocabastin, 

Cetirizin, Loratadin)

α1-Sympathomimetika: Nur zur kurzfristigen 

lokalen Anwendung, zur raschen Abschwellung 

(z. B. Oxymetazolin, Tetryzolin, Xylometazolin)

Glucocorticoide: Bei stärkeren Beschwerden; 

wirkt immunsuppressiv, antiphlogistisch und 

antiallergisch (z. B. Beclometason)

Die Auswahl des Arzneimittels richtet sich also 
danach, ob eine prophylaktische oder akute 
Behandlung angestrebt wird. Außerdem muss ent-
schieden werden, ob Augentropfen und Nasen-
sprays ausreichen oder ob systemische Mittel alter-
nativ oder parallel eingenommen werden müssen. 

Heuschnupfen –  
Beratung in der Selbstmedikation

Die Symptome des Heuschnupfens können die Lebens-
qualität stark beeinträchtigen. Da eine absolute 
Karenz meist nahezu unmöglich ist, muss das Apo-
thekenteam als erster Ansprechpartner im Rahmen 
der Selbstmedikation den Patienten bei der Auswahl 
des geeigneten Präparates unterstützen können.

FAZIT
1. Karenz: Vermeidung (meist sehr schwierig) oder zumindest 

Reduzierung des Kontaktes mit dem Allergen

2. Hyposensibilisierung: Mindestens 3-jährige spezifische Immun-
therapie (SIT), die zu einer dauerhaften Unempfindlichkeit 
gegen das Allergen führt; eine Therapieform, die die Allergie 
ursächlich behandelt

3. Pharmakotherapie: Medikamentöse Behandlung mithilfe von 
Tabletten, Nasensprays und Augentropfen



H1-Antihistaminika

• blockieren die Histaminbindungsstellen 

• unterbinden die Histaminreaktion

• häufige UAW: Müdigkeit  
(systemische Mittel)

Mastzellstabilisatoren

• verhindern die Histaminaus- 
schüttung aus Mastzellen 

• Wirkeintritt: nach ca. 48 h

• volle Wirkung: nach ca. 2 Wochen

Ú Cromoglicinsäure*

• Für wen ist das Mittel? • Welche Beschwerden sind vorhanden (nur Nase, nur Augen)?  
• Wie stark sind diese ausgeprägt? • Wie häufig treten diese auf? • Was wurde bereits unternommen?  

• Muss auf Unverträglichkeiten geachtet werden?

Symptome
Fließschnupfen, Niesreiz, Nasenjucken und/oder gerötete, juckende, tränende, brennende Augen 
➔ Bei starken Beschwerden, Bronchospasmen, anaphylaktoiden Reaktionen, Kindern ➔ ARZT!

Therapie in der Selbstmedikation

Prophylaxe + Basismedikation

Überempfindlichkeitsreaktionen auf Allergene:  
Pollen, Tierhaare, Hausstaubmilbenkot, Pilzsporen

Beratungsleitfaden  
Allergische Rhinitis/Konjunktivitis

Akut Nicht akuteventuell in Kombination

✁

α1-Sympathomimetika 
• nur zur kurzfristigen lokalen Anwendung 
• Vasokonstriktion im Lokalgewebe  
• sofortige Schleimhautabschwellung

Ú Oxymetazolin 
Ú Tetryzolin 
Ú Xylometazolin  

Glucocorticoide

• lokale Anwendung 

• hemmen nachhaltig die Wirkung der  
Entzündungsfaktoren im Gewebe

• Behandlungsdauer: max. 2 Wochen

ÚBeclometason

ÚCetirizin 
ÚLoratadin

systemisch

ÚAzelastin* 
ÚKetotifen* 
ÚLevocabastin

lokal

Mit freundlicher Unterstützung von  
Bausch + Lomb, Théa Pharma GmbH  
und Ursapharm Arzneimittel GmbH

*  Arzneimittel-Beispiele  
in der Übersichtstabelle (Folgeseite)

Arzneimittel/Hersteller Anwendung/Dosierung Hinweise/Vorteile
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Allergo-COMOD®  
20 mg/ml Augentropfen 
PZN 04502974 10 ml 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Allergisch bedingte, akute 
und chronische Bindehaut-
entzündung (Konjunktivitis), 
z. B. Heuschnupfen-Binde-
hautentzündung, Frühlings-
katarrh ((Kerato-)Konjunktivi-
tis vernalis)

•  Erwachsene und Kinder:  
4 x täglich 1 Tropfen in 
jedes Auge

➔ Für sanfte und dauerhafte Beschwerdefrei-
heit am Auge 

➔ Verhindert die Freisetzung von Histamin und 
greift früh in den Allergiemechanismus ein

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Enorme Reichweite bei sehr günstigen 
Tages therapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de

Vividrin® iso EDO®  

antiallergische Augentropfen 
PZN 08921917  
20 x 0,5 ml (N2) 
Bausch + Lomb

•  Allergisch bedingte, akute 
und chronische Konjunktivitis 
wie z. B. Heuschnupfen-Binde- 
hautentzündung, Frühlings-
katarrh ((Kerato-)Konjunktivi-
tis vernalis)

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Tropfen in jedes 
Auge

➔ Einzeldosispipetten

➔ Bei leichten bis mäßigen Beschwerden am 
Auge

➔ Zur Langzeittherapie

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: zum Sofort-
gebrauch

Weitere Informationen: www.vividrin.de

N
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Cromoglicin hysan®  
20 mg/ml Nasenspray  
PZN 10005665 15 ml (N1) 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Ganzjähriger allergischer 
Schnupfen (Rhinitis) und  
Heuschnupfen (saisonale 
allergische Rhinitis)

•  Erwachsene und Kinder:  
4 x täglich 1 Sprühstoß in jede 
Nasenöffnung

➔ Für sanfte und dauerhafte Beschwerdefrei-
heit an der Nase

➔ Verhindert die Freisetzung von Histamin und 
greift früh in den Allergiemechanismus ein

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Sehr günstige Tagestherapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de
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Azelastin-COMOD®  
0,5 mg/ml Augentropfen  
PZN 10005613 10 ml 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Behandlung und Vorbeugung 
der Symptome der saisonalen 
allergischen Konjunktivitis bei 
Erw. u. Kindern ab 4 Jahren 

•  Behandlung der Symptome 
der nicht saisonalen (peren-
nialen) allergischen Konjunk-
tivitis bei Erw. u. Kindern ab 
12 Jahren

•  Erw. u. Kinder: 2 x täglich 
1 Tropfen in jedes Auge

➔ Zur schnellen Hilfe bei akuten Beschwerden 
am Auge

➔ Wirkt antiallergisch und entzündungs-
hemmend, bereits nach wenigen Minuten

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Enorme Reichweite bei sehr günstigen 
Tages therapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de

N
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Azelastin hysan® 1 mg/ml 
Nasenspray 10 ml 
PZN 10005659 (N1) 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Symptomatische Behandlung 
der saisonalen allergischen 
Rhinitis (Heuschnupfen) bei 
Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern ab 6 Jahren

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Sprühstoß in jede 
Nasenöffnung

➔ Zur schnellen Hilfe bei akuten Beschwerden 
an der Nase

➔ Wirkt antiallergisch und entzündungs-
hemmend, bereits nach wenigen Minuten

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 6 Monate

➔ Sehr günstige Tagestherapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de
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Zaditen® Ophtha sine  
Augentropfen 
PZN 01478293  20 St. (N2) 
PZN 01478318  50 St. (N3)

•  Symptomatische Behandlung 
einer jahreszeitlich bedingten 
allergischen Konjunktivitis bei 
Erwachsenen und Kindern ab 
3 Jahren

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Tropfen in jedes 
Auge

➔ Einzeldosispipetten

➔ Zur schnellen Linderung bei akuten Be-
schwerden am Auge

➔ Wirkt schnell (3 Minuten*)

➔ Kann in der Stillzeit angewendet werden

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: zum Sofort-
gebrauch

Weitere Informationen: www.theapharma.de

*Torkildsen GL, Abelson MB, Gomes PJ: Bioequivalence of two formulations of ketotifen fumarate ophthalmic solution: a single-center, randomized, double-masked conjunctival allergen 
challenge investigation in allergic conjunctivitis. Clin Ther. 30(7), 1272-82, 2008

✁
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Allergo-COMOD®  
20 mg/ml Augentropfen 
PZN 04502974 10 ml 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Allergisch bedingte, akute 
und chronische Bindehaut-
entzündung (Konjunktivitis), 
z. B. Heuschnupfen-Binde-
hautentzündung, Frühlings-
katarrh ((Kerato-)Konjunktivi-
tis vernalis)

•  Erwachsene und Kinder:  
4 x täglich 1 Tropfen in 
jedes Auge

➔ Für sanfte und dauerhafte Beschwerdefrei-
heit am Auge 

➔ Verhindert die Freisetzung von Histamin und 
greift früh in den Allergiemechanismus ein

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Enorme Reichweite bei sehr günstigen 
Tages therapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de

Vividrin® iso EDO®  

antiallergische Augentropfen 
PZN 08921917  
20 x 0,5 ml (N2) 
Bausch + Lomb

•  Allergisch bedingte, akute 
und chronische Konjunktivitis 
wie z. B. Heuschnupfen-Binde- 
hautentzündung, Frühlings-
katarrh ((Kerato-)Konjunktivi-
tis vernalis)

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Tropfen in jedes 
Auge

➔ Einzeldosispipetten

➔ Bei leichten bis mäßigen Beschwerden am 
Auge

➔ Zur Langzeittherapie

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: zum Sofort-
gebrauch

Weitere Informationen: www.vividrin.de

N
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Cromoglicin hysan®  
20 mg/ml Nasenspray  
PZN 10005665 15 ml (N1) 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Ganzjähriger allergischer 
Schnupfen (Rhinitis) und  
Heuschnupfen (saisonale 
allergische Rhinitis)

•  Erwachsene und Kinder:  
4 x täglich 1 Sprühstoß in jede 
Nasenöffnung

➔ Für sanfte und dauerhafte Beschwerdefrei-
heit an der Nase

➔ Verhindert die Freisetzung von Histamin und 
greift früh in den Allergiemechanismus ein

➔ Keine Altersbeschränkung 

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Sehr günstige Tagestherapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de
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Azelastin-COMOD®  
0,5 mg/ml Augentropfen  
PZN 10005613 10 ml 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Behandlung und Vorbeugung 
der Symptome der saisonalen 
allergischen Konjunktivitis bei 
Erw. u. Kindern ab 4 Jahren 

•  Behandlung der Symptome 
der nicht saisonalen (peren-
nialen) allergischen Konjunk-
tivitis bei Erw. u. Kindern ab 
12 Jahren

•  Erw. u. Kinder: 2 x täglich 
1 Tropfen in jedes Auge

➔ Zur schnellen Hilfe bei akuten Beschwerden 
am Auge

➔ Wirkt antiallergisch und entzündungs-
hemmend, bereits nach wenigen Minuten

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Wochen

➔ Enorme Reichweite bei sehr günstigen 
Tages therapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de

N
as

e

Azelastin hysan® 1 mg/ml 
Nasenspray 10 ml 
PZN 10005659 (N1) 
URSAPHARM  
Arzneimittel  
GmbH

•  Symptomatische Behandlung 
der saisonalen allergischen 
Rhinitis (Heuschnupfen) bei 
Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern ab 6 Jahren

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Sprühstoß in jede 
Nasenöffnung

➔ Zur schnellen Hilfe bei akuten Beschwerden 
an der Nase

➔ Wirkt antiallergisch und entzündungs-
hemmend, bereits nach wenigen Minuten

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: 6 Monate

➔ Sehr günstige Tagestherapiekosten

Weitere Informationen: www.ursapharm.de
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Zaditen® Ophtha sine  
Augentropfen 
PZN 01478293  20 St. (N2) 
PZN 01478318  50 St. (N3)

•  Symptomatische Behandlung 
einer jahreszeitlich bedingten 
allergischen Konjunktivitis bei 
Erwachsenen und Kindern ab 
3 Jahren

•  Erwachsene und Kinder:  
2 x täglich 1 Tropfen in jedes 
Auge

➔ Einzeldosispipetten

➔ Zur schnellen Linderung bei akuten Be-
schwerden am Auge

➔ Wirkt schnell (3 Minuten*)

➔ Kann in der Stillzeit angewendet werden

➔ Ohne Konservierungsmittel

➔ Haltbarkeit nach Anbruch: zum Sofort-
gebrauch

Weitere Informationen: www.theapharma.de

*Torkildsen GL, Abelson MB, Gomes PJ: Bioequivalence of two formulations of ketotifen fumarate ophthalmic solution: a single-center, randomized, double-masked conjunctival allergen 
challenge investigation in allergic conjunctivitis. Clin Ther. 30(7), 1272-82, 2008

✁
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AUS  DE R  I N DUST R I E

Natürliche und schonende Hilfe  
bei depressiven Verstimmungen

NEU: DAP-Informationsposter „Trockenes Auge“
Produktübersicht zur Behandlung des trockenen Auges

Bei leichten depressiven Verstimmungen 

sind pflanzliche Arzneimittel eine sinnvolle 

Behandlungsoption. Eine gute Empfehlung 

ist z. B. Neurapas® balance, das eine Kombina-

tion aus Johanniskraut, Baldrian und Pas-

sionsblume enthält.

Viele Menschen leiden in der dunklen Jahreszeit 
unter depressiven Verstimmungen. Ein Grund 
dafür sind Veränderungen im Neurotransmitter-
haushalt infolge geringer Lichtexposition. Zur 
Behandlung der meist leichten Beschwerden sind 
pflanzliche Präparate eine gute Option.

Empfohlen werden kann z. B. Neurapas® balance, 
das mit Extrakten aus Johanniskraut, Passions-
blume und Baldrian eine optimale Wirkstoffkombi-
nation zur Behandlung depressiver Verstimmun-
gen enthält:

Das Posterangebot des DAP 

wächst und wächst: Ab sofort gibt 

es die praktische Übersicht auch 

zum Thema „Trockenes Auge“.

Neben Produkt, Packungsgröße, PZN, 
Indikation und Darreichungsform der 
Produkte gibt das Poster auch Auf-
schluss über den jeweils behandelbaren 
Beschwerdegrad des trockenen Auges, 
verschiedene Inhaltsstoffe und die 
wichtigen Fragen, welcher Puffer einge-
setzt wird und ob das Produkt konser-
vierungsmittelfrei ist. Außerdem fin-
den sich Hinweise zu Haltbarkeit und 
Lagerung und zur Eignung für Träger 
von Kontaktlinsen. Wie immer werden 
auch eventuelle Besonderheiten gelistet 
sowie QR-Codes zu weiterführenden 
Informationen.

NEU: Beratungskarte

Diesem Heft liegt eine Bera-
tungskarte mit den wichtigsten 
Informationen zu Neurapas® 
balance bei. 

• Johanniskraut steigert die Serotonin-Neurotransmission 
und wirkt daher stimmungsaufhellend und antriebssteigernd

• Passionsblume aktiviert den GABA-Stoffwechsel und wirkt 
somit entspannend und angstlösend

• Baldrian aktiviert ebenfalls den GABA-Stoffwechsel und 
hilft bei Unruhe und Einschlafstörungen

BERATUNGSKARTE 37OTC Dialog
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Wirkstoffe:
 Johanniskraut, Baldrianwurzel, Passionsblumenkraut

Anwendungsgebiete: 
 Leichte depressive Episoden mit nervöser Unruhe

Packungsgrößen: 
 20 St., 60 St. (N2), 100 St. (N3), 5 x 100 St.

Wirkstärke: 
Eine Filmtablette enthält 60 mg Trockenextrakt aus Johanniskraut  
(4,6–6,5:1), 28 mg Trockenextrakt aus Baldrianwurzeln (3,8–5,6:1),  
32 mg Trockenextrakt aus Passionsblumenkraut (6,25–7,1:1)

Anwendung und Dosierung:
 Erwachsene ab 18 Jahren: 3-mal tägl. 2 Tabletten  

(wenn nicht anders verordnet)
 unzerkaut mit Flüssigkeit
 unabhängig von den Mahlzeiten

Hinweise: 
Die Dauer der Anwendung ist grundsätzlich nicht begrenzt. Tritt jedoch 
nach 4 bis 6 Wochen keine Besserung ein, ist durch einen Arzt zu über-
prüfen, ob diese Therapieform fortgesetzt werden soll.

Weitere Informationen auf www.pascoe.de

GUT ZU WISSEN: 
Neurapas® balance 

 ist ein zugelassenes, pflanzliches Arzneimittel

 mildert innere Unruhe, Spannungszustände, nervliche Erschöpfung, 
Überlastung und depressive Verstimmungen

 enthält drei bewährte Heilpflanzen, die sich in ihrer Wirkung ergänzen:
 - Johanniskraut stärkt die Nerven und hellt die Stimmung auf
 - Passionsblume wirkt entspannend und beruhigend
 - Baldrian hilft bei Unruhe und Einschlafstörungen

 bietet viele Vorteile:
 - rein pflanzliche Wirkstoffe
 - Konzentrationsfähigkeit bleibt erhalten
 - kein Abhängigkeitspotenzial bekannt
 - kleine, leicht zu schluckende Tablette

 Neurapas® balance

BERATUNGSKARTE 38OTC Dialog
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Wirkstoffe:
 Thymiankraut-Dickextrakt

Anwendungsgebiete: 
 Erkältungskrankheiten der Atemwege mit zähflüssigem Schleim, 

akute Bronchitis

Packungsgrößen: 
 30 ml (N1) und 50 ml (N2)

Wirkstärke: 
1 ml Flüssigkeit (27 Tropfen) enthält:  
Thymiankraut-Dickextrakt (1,7–2,5:1) 423 mg

Empfohlene Dosierung:
 Kinder von 2–4 Jahren: 2-mal täglich 10 Tropfen
 Kinder von 5–10 Jahren: 3–4-mal täglich 10 Tropfen
 Kinder von 11–12 Jahren: 3–mal täglich 15 Tropfen
 Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren: 3–4-mal täglich  

31 bis max. 61 Tropfen

Anwendung:
Aspecton® Hustentropfen können unverdünnt oder in Wasser verdünnt 
eingenommen werden. Die Einnahme erfolgt zu oder unabhängig von 
den Mahlzeiten. Weitere Informationen auf www.aspecton.de

GUT ZU WISSEN: 
Aspecton® Hustentropfen  

	wirken expektorierend und entkrampfend, erleichtern das Abhusten 
und lindern den Hustenreiz

	wirken nachweislich antiviral1 und antibakteriell2

	sind pflanzlich
	sind ein zugelassenes Arzneimittel mit nachgewiesener Wirksamkeit
	sind die Hustentropfen mit der höchsten Thymiankonzentration auf 

dem deutschen Markt 
	enthalten keinen Alkohol
	sind frei von Zucker und daher für Diabetiker geeignet
	sind nach Anbruch 6 Monate haltbar

 Aspecton® Hustentropfen

Hinweise: 
Bei Beschwerden, die länger als eine Woche anhalten, oder bei einer  
Verschlechterung der Symptomatik muss ein Arzt konsultiert werden.

1 In vitro Data on file, Publikation in Vorbereitung.
2 Kommission E. Monographie Thymi herba. Thymiankraut 1922.

Folgende Unternehmen haben durch ihre Unterstützung diese Arbeitshilfe ermöglicht: 

Alcon · Bausch & Lomb · OmniVision · Optima Pharma · Reckitt Benckiser · Théa Pharma · Ursapharm
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Trockenes Auge
(Auswahl)

Produkt HYLO-COMOD® 
Ursapharm

Artelac® Splash 
Bausch & Lomb

Thealoz® Duo  
Théa Pharma

TEARS AGAIN® 
 Sensitive  

Optima Pharma

Systane® Hydration  
Alcon

OPTREX ActiSpray 
liposomales 
 Augenspray   

Reckitt Benckiser

EvoTears™ 
Ursapharm

Vit-A-Vision® 
 Augensalbe 

OmniVision

Systane® Balance  
Alcon

Hylo-Vision®  
SafeDrop® Gel

OmniVision

HYLO®-GEL 
Ursapharm

Systane® Geltropfen  
Alcon

Produkt

Packungsgröße/PZN 10 ml PZN 00495970
2 x 10 ml PZN 04047553

10 ml PZN 07707027
2 x 10 ml PZN 10346283
2 x 15 ml PZN 07707033

10 x 0,5 ml PZN 07706996
30 x 0,5 ml PZN 07707004
60 x 0,5 ml PZN 07707010

10 ml PZN 06626640
3 x 10 ml PZN 06626657
5 x 0,4 ml PZN 10134925 

30 x 0,4 ml PZN 06415363

10 ml PZN 09727778 1 x 10 ml PZN 11088185
3 x 10 ml PZN 11088216

30 x 0,7 ml PZN 11088222

10 ml PZN 10822217 3 ml PZN 11213615 5 g PZN 02463460 1 x 10 ml PZN 07607538
3 x 10 ml PZN 07607544

     10 ml PZN 10642811
2 x 10 ml PZN 10644879

10 ml PZN 06079422
2 x 10 ml PZN 06144964

1 x 10 ml PZN 08879351 Packungsgröße/PZN

Indikation Zur verbesserten 
 Befeuchtung der Augen-

oberfläche bei umgebungs-
bedingten Befindlichkeits-
störungen wie  trockene 

Augen, Fremdkörpergefühl 
oder Brennen der Augen, 
sowie nach operativen 

Eingriffen am Auge.

Schnelle und natürliche 
Befeuchtung für trockene, 
müde, brennende Augen 

sowie zur (Nach-)Benetzung 
von Kontaktlinsen.

Befeuchtung, Schutz und 
Regeneration trockener 

Augen.
Zur Behandlung moderater 
bis schwerer Symptome 

trockener Augen.

Stabilisiert die schützende 
Lipidschicht des Tränenfilms 
und erhöht den Tragekomfort 

von Kontaktlinsen. 
Bei Befindlichkeitsstörungen 
der Augen wie z. B. trockene 

Augen, Jucken,  Brennen, 
Fremdkörpergefühl.

Benetzungstropfen zur 
 Therapie trockener Augen. 
Sie lindern vorübergehende 
Symptome trockener Augen 
wie Brennen und Irritationen. 

Für die Behandlung und 
Linderung von trockenen und 

gereizten Augen aufgrund 
einer defekten Lipidschicht 
des Tränenfilms. Dies stellt 
die häufigste Ursache für 

trockene Augen dar.

Zur Benetzung trockener, 
gereizter Augen und zur 

Stabilisierung des 
 Tränenfilms. 

Bei Symptomen trockener 
Augen.

Zur lang anhaltenden Verbes-
serung des Tränenfilms und 
zum intensiven Schutz der 

Augenoberfläche bei trocke-
nen Augen. Die zellprotekti-
ven Eigenschaften ermögli-

chen eine normale Re-Epithe-
lisierung, wenn diese durch 

Trockenheit beeinträchtigt ist.

Benetzungstropfen zur 
 Therapie trockener Augen 

aufgrund eines Lipiddefizits 
im Tränenfilm (Meibom-

drüsen-Dysfunktion).

Zur intensiven Befeuchtung 
der Augenoberfläche bei 

Trockenheitsgefühl der Augen 
z. B. bei Sehstress, beim 
Tragen von Kontaktlinsen 

oder bei Müdigkeit. 

Zur intensiven, therapeu-
tischen Befeuchtung der 

Augenoberfläche bei 
 stärkerem und chronischem 

Trockenheitsgefühl der 
Augen, sowie nach 

 operativen Eingriffen am 
Auge.

Benetzungstropfen zur 
 Therapie trockener Augen. 
Sie lindern die Symptome 

trockener Augen wie  Brennen 
und Irritationen.

Indikation

Beschwerdegrad

Leicht ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Leicht

BeschwerdegradMittel ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Mittel

Stark ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Stark

Inhaltsstoff Natriumhyaluronat 0,1 % Hyaluronsäure  
0,24 % (MDO®) /  

0,2 % (EDO®) 

Trehalose 3 % + 
 Hyaluronsäure 0,15 %

Phospholipide, Dexpanthenol Natriumhyaluronat 0,15 %
HP-Guar 0,175 %

Sojalecithin in liposomaler 
Form

Perfluorohexyloctan (F6H8) Dexpanthenol, Retinol, 
DL-α-Tocopherol 

HP-Guar 0,05 %; Paraffinöl,  
anionisches Phospholipid

Natriumhyaluronat 0,3 %  Natriumhyaluronat 0,2 % HP-Guar 0,7 % Inhaltsstoff

Konservierungsmittelfrei ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ (nur UD = Einzeldosen) ✓ ✓ ✓ ✓ Konservierungsmittelfrei

Puffer

Phosphat l Phosphat

Puffer

Citrat l l l Citrat

Trometamol l Trometamol

Borat l l l Borat

Acetat Acetat

Darreichungsform ATR ATR ATR SPR ATR SPR ATR AUS ATR ATR ATR ATR Darreichungsform

Haltbarkeit nach Anbruch 6 Monate 6 Monate (MDO®) /  
einmaliger Gebrauch (EDO®)

ABAK®-Flasche: 3 Monate;  
UD: nach Anbruch verwerfen

6 Monate ATR: 3 Monate  
UD: nach Anbruch verwerfen

6 Monate 2 Monate 3 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate Haltbarkeit nach Anbruch

Lagerung Bei Raumtemperatur lagern 1 °C – 25 °C Nicht über 25 °C 
 aufbewahren

2 °C – 25 °C Bei Raumtemperatur lagern Bei Raumtemperatur lagern 2 °C – 25 °C Bei Raumtemperatur lagern Bei Raumtemperatur lagern Bei Raumtemperatur lagern,  
vor Frost schützen

Bei Raumtemperatur lagern Bei Raumtemperatur lagern Lagerung

Für Kontaktlinsenträger geeignet ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Für Kontaktlinsenträger geeignet

Keine Beeinträchtigung d. Seh-
vermögens durch Anwendung ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Keine Beeinträchtigung d. Seh-

vermögens durch Anwendung
Arzneimittel Arzneimittel

Medizinprodukt ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ Medizinprodukt

Erstattungsfähigkeit Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja* befristet bis 06.02.2019 Nein Erstattungsfähigkeit

Besonderheiten Durch patentiertes COMOD-
Mehrdosis system ist eine 

Verunreinigung der Lösung 
durch Mikroorganismen 

aus geschlossen.
Enorme Ergiebigkeit � durch 

garantierte Entnahme von 
mindestens 300 Tropfen.
Medikament des Jahres 

2007 bis 2013*
*Ergebnis einer Umfrage des 
Bundesverbandes Deutscher 

Apotheker e. V.

Mit einer hohen  Konzentration 
des natürlichen Feuchtig-

keitsspenders Hyaluronsäure 
für nachhaltige Befeuchtung.*

Für jeden Kunden die pas-
sende, konservierungsfreie 

Lösung: im patentierten 
Mehrdosissystem oder als 

praktische Einzeldosis.
* verbessert BUT-Werte bei 0,2 % im 
Vgl. zu Placebo (Sand et al. (1989)) 

Patentiertes ABAK®-System 
gewährleistet sicheren Schutz 

vor bakterieller Verunreini-
gung, einfache Handhabung 

und mindestens 320 Tropfen / 
10 ml. Unkonserviert, hypoton 

u. phosphatfrei: optimal für 
die Daueranwendung. 

Kombination aus Trehalose u. 
Hyaluronsäure erhöht die 
Tränenfilmdicke deutlich 

stärker u. länger anhaltend 
als Hyaluronsäure allein.*
Auch als Gel erhältlich:  

Thealoz® Duo Gel 
PZN 10394276

*Schmidl D et al. Tear Film Thickness 
After Treatment With Artificial Tears 
in Patients With Moderate Dry Eye 

Disease. Cornea 2015, 34: 421–426

Anwendung als Spray auf das 
 geschlossene Auge. 

Liposomen und Dexpanthenol 
pflegen und befeuchten 

ergänzend die Augenpartie 
als vorbeugender Schutz 

der Haut.
Auch mit Augen-Make-Up 

anwendbar.
Klinisch getestet.

- Tropfflasche, für eine 
 einfache  Anwendung

Zur Regeneration der Augen-
oberfläche mit der einzig-
artigen Kombination aus 

HP-Guar und Hyaluronsäure: 
- Verbessert die 

 Feuchtigkeits speicherung*#

- Erhöht den Schutz vor 
Austrocknung*#

- Unterstützt den 
 Heilungsprozess 

- Empfehlung für den Tag
*Gegenüber Hyaluronsäure allein

#Ketelson H, Rangarajan R, Kraybill B. 
Effects of a dual polymer artificial 

tear solution on prolonged protection, 
recovery, and lubricity in an in vitro 
human corneal epithelial cell model. 

The Association for Research in 
Vision and Ophthalmology Annual 

Meeting; 2014; E-Abstract #3695/
A0209.

Anwendung auf dem 
geschlossenen Augenlid.
Die wertvollen Liposome 

treffen am Lidrand auf die 
natürlichen Lipide und 

mischen sich dort.
Beim Öffnen des Auges 

verteilen sich die Liposome 
auf dem Tränenfilm und 
stabilisieren die defekte 

Lipidschicht.

Die defekte Lipidschicht stellt 
die häufigste Ursache für 

trockene Augen dar.*
*Lee S et al. Ein neues Therapie-

konzept zur Behandlung des 
trockenen Auges – die Verwendung 

von Phospholipid-Liposomen. 
Klin. Monatsbl.Augenheilkd. 

2004;221:825–836

Verteilt sich rasch auf der 
Augenoberfläche und stabili-
siert den Lipidfilm der Träne. 
Eine Studie bei evaporativem 
trockenem Auge* zeigte eine 

verbesserte Tränenfilm-
stabilität sowie ein erhöhtes 

Tränenvolumen. Zudem 
verbesserte sich das subjek-
tive Symptomempfinden der 

Patienten deutlich.
* Steven P et al. J Ocul Pharmacol 

Ther, 2015. 31(8): 498–503

Bewirkt eine lang anhaltende 
Linderung der Symptome 

wie Trockenheit, Reizungen 
und leichte  Irritationen, 

insbesondere: bei Umwelt-
stress, Müdigkeit, Sehstress 

durch intensives Sehen 
sowie bei mechanischer 

Beanspruchung. Die Salbe 
zeichnet sich durch besonders 

gute Verträglichkeit aus, 
vor allem durch das darin 

enthaltene Vitamin A, einem 
natürlichen Bestandteil 

des Tränenfilms.

- Tropfflasche, für eine 
einfache  Anwendung

- Erneuert die schützende 
Lipidschicht

- Überwiegend bei tränendem 
Auge und Lipidmangel im 

Tränenfilm 
- Reduziert die Tropffrequenz 

um bis zu 24 %* 
- Empfehlung für den Tag

*Foulks et al. Efficacy Evaluation of a 
Novel Emulsion-Based, Anionic 

Phospholipid-Containing Artificial 
Tear in Meibomian Gland Dysfunction 
Subjects. TFOS 2010 Adv Exp Med 

Biol. 2002; 506 (Pt B): 1121-5.

Durch das innovative Safe-
Drop® System ist eine Verun-

reinigung des Inhalts des 
Multidosenbehältnisses 

ausgeschlossen. 
Der Einsatz einer 0,3%igen 
langkettigen, hochmoleku-

laren Hyaluronsäure sorgt für 
eine hohe Viskosität und 
damit für eine besonders 
intensive Befeuchtung der 

Kornea. 

Durch patentiertes COMOD-
Mehrdosis system ist eine 

Verunreinigung der Lösung 
durch Mikroorganismen 

aus geschlossen.
Spürbar viskosere Konsistenz 

für lang anhaltende 
 Befeuchtung ohne 

 Sehbeeinträchtigung.

- Tropfflasche, für eine 
einfache  Anwendung

- Unterstützt jede  
Trockene-Augen- Therapie
- Regeneriert in der Nacht

- Pflegt wie ein Gel, bei 
 einfacher  Anwendung

- Empfehlung als  
Extra-Pflege zur Nacht

Besonderheiten

Weitere Informationen www.augenbefeuchtung.de

www.ursapharm.de

www.artelac.de

www.bausch-lomb.de

www.theapharma.de www.tearsagain.de

www.optimapharma.de

www.alcon-pharma.de www.optrex-augenspray.de www.evotears.com

www.ursapharm.de

www.omnivision.de www.alcon-pharma.de www.omnivision.de www.augenbefeuchtung.de

www.ursapharm.de

www.alcon-pharma.de Weitere Informationen
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  Die Beratungskarte steht auch zum 
Download zur Verfügung: 
www.OTCdialog.de/2171

  Zum Download des Posters: 
www.OTCdialog.de/2173
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FALL 1

Auch im Bereich OTC stellen sich die Apo-

theken jeden Tag neuen Herausforderungen 

und Problemen. Was darf zulasten der GKV 

abgegeben werden? Unter welchen Bedin-

gungen ist ein OTC-Produkt abgabefähig? 

Wir zeigen Ihnen einige Beispiele aus der 

Apothekenpraxis.

Abgabeprobleme bei OTC-Präparaten

Flohsamenschalen zulasten der GKV?

Frage:

Uns liegt ein Rezept vor über „Flosa Balance Pulver 
30 x 5,5 g Btl.“ mit Aut-idem-Kreuz zulasten der TK, 
IK 106477500. Dürfen wir dieses Präparat abgeben? 

Antwort:

Flosa Balance Pulver Beutel ist als Lebensmittel/
Nahrungsergänzungsmittel im Handel: 

Abb.: Lauer-Taxe 

Lebens- bzw. Nahrungsergänzungsmittel werden von 
den gesetzlichen Krankenkassen nicht erstattet. 

Allerdings gibt es verordnungsfähige Flohsamen-
schalen-Präparate auf dem Markt, die der Arzt 
alternativ zulasten der GKV verordnen kann. Muco-
falk Granulat kann z. B. als apothekenpflichtiges 
Arzneimittel unter folgenden Bedingungen verord-
net werden: 

Es wäre also angebracht, mit dem Arzt Rücksprache 
zu halten und um eine Rezeptänderung zu bitten. 

  Hier geht’s zur Anlage I: 
www.OTCdialog.de/2175

FALL 2

Homöopathikum auf GKV-Rezept?

Frage:

Ich habe ein Kinderrezept der AOK PLUS vorliegen. 
Es sind zweimal Fieber und Zahnungszäpfchen mit 
der PZN 02565203 verordnet. Dabei handelt es sich 
um ein Homöopathikum und ein OTC-Präparat. 
Brauchen wir hier ein „!“? 

Antwort:

Da es sich um ein apothekenpflichtiges Arzneimit-
tel handelt, darf unterhalb der größten Messzahl 
nicht gestückelt werden, sondern es muss die 
nächstliegende Packungsgröße abgegeben werden:

Rahmenvertrag § 6 Abs. 2

„Entspricht die nach Stückzahl verordnete Menge, 
die keinem N-Bereich nach der geltenden Packungs-
größenverordnung zugeordnet werden kann, kei-
ner im Handel befindlichen Packungsgröße, so sind, 
nach wirtschaftlicher Auswahl aus den zulässigen 
Packungsgrößen, verschreibungspflichtige Arznei-
mittel bis zur verordneten Menge abzugeben.

Bei nicht verschreibungspflichtigen Arzneimitteln 
ist die der verordneten Menge nächstliegende 
Packungsgröße abzugeben.“

Es darf demnach nur eine Packung abgegeben wer-
den, da mit 2 x 10 Stück auch noch in einen beste-
henden Normbereich gestückelt würde. Um diese 
Menge zu verordnen, muss der Arzt entweder zwei 
Rezepte ausstellen oder er verordnet in Form einer 
reinen Normgrößenverordnung. Da sich § 6 (2) Rah-
menvertrag nur auf verordnete Mengen nach 
Stückzahl bezieht, kann er mit reinen Normgrößen-
verordnungen umgangen werden.

       Abweichende Regelungen in den Regionalverträgen sind möglich, bitte ggf. prüfen!!

Abgabe  
der nächstliegenden  

Packungsgröße

Stückeln,  
aber nur mit  

Vielfachem der  
Nmax-Packung

Abgabe von nur  
1 x Nmax 

(Ausnahme: abwei- 
chende Regelung im 

Regionalliefervertrag)

Stückelung unter  
wirtschaftlichen  
Gesichtspunkten  

vornehmen,  
z. B. 30 + 60 St.,  

falls wirtschaftlicher  
als 2 x 45 St.

Stückelung nicht möglich! 
Abgabe der Übergangs- 
Jumbo (Übergangsfrist 

für Inverkehrbringen mit 
alter Kennzeichnung:  
18 Monate ab Verlust  
der bisherigen Nmax-  

Bezeichnung)

Stückelung  
möglich

Stückelung  
nicht möglich

Keine Stückelung!

Ausdrücklicher  
ärztlicher Vermerk,  

z. B. (!) 
oder  

„exakte Menge“  
vorhanden?

© DAP DeutschesApothekenPortal / ohne Gewähr / Stand: November 2015

Stückelung nach § 6 Absatz 2 und 3 des Rahmenvertrages  
„Abgabe wirtschaftlicher Einzelmengen“

       Die Stückelungsregeln gem. § 6 (2,3) Rahmenvertrag sind nur bei Arzneimitteln anzuwenden!!

Alle Voraussetzungen erfüllt?

 Verordnung Rx-Arzneimittel/ 
 Non-Rx-Arzneimittel

	Menge oberhalb der Nmax  
 (größte  Messzahl)
	Stückzahl-/Mengenverordnung

 Verordnung   Non-Rx-Arzneimittel

 Menge unterhalb der Nmax  
 (größte  Messzahl)
	Stückzahl-/Mengenverordnung
	Menge nicht im aktuellen N-Bereich
	Packungsgröße nicht im Handel

Übergangs-Jumbo  
zu verordneter Menge im Handel?

Verordnete Menge ein Vielfaches  
der Nmax

ja

ja

ja neinnein

nein

ja

nein

DeutschesApothekenPortal
Die Service-Plattform für Apotheken

ARBEITSHILFE 14a

 Verordnung   Rx-Arzneimittel

	Menge unterhalb der Nmax  
 (größte  Messzahl)
	Stückzahl-/Mengenverordnung
	Menge nicht im aktuellen N-Bereich
	Packungsgröße nicht im Handel 

  Hier geht es zur Arbeitshilfe 14a:  
www.OTCdialog.de/2176
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  Zur Übersicht der verordnungs
fähigen Medizinprodukte: 
www.OTCdialog.de/2177

FALL 3

FALL 4

Eosin 2 % verordnungsfähig?

Frage:

Wir wollten fragen, ob Eosin 2 % wässrige Lösung 
steril 10 x 5ml auf Kassenrezept verordnungsfähig 
ist. Es wird hier oft vom Krankenhaus verordnet.

Antwort:

Eosin 2 % wässrige Lösung ist als Medizinprodukt im 
Handel:

Medizinprodukte mit Arzneicharakter sind nur 
erstattungsfähig, wenn sie in der Anlage V zur Arz-
neimittelrichtlinie gelistet sind. 

Da es dort nicht gelistet ist, kann es leider nicht 
zulasten einer GKV abgegeben werden:

Neurexan erstattungsfähig?

Frage:

Uns liegt eine Verordnung für eine Erwachsene von 
der Techniker Krankenkasse über Neurexan 250 Tbl. 
vor. Die EDV „meckert“ nicht. Die Patientin versi-
cherte, es gäbe eine Ausnahmeregelung. Über-
nimmt die Techniker das Neurexan? Wie sieht es mit 
anderen Homöopathika aus?

Antwort:

Neurexan fällt laut Anlage III der Arzneimittelricht-
linie unter die Verordnungseinschränkungen und 
-ausschlüsse:

Allgemein gilt für die Erstattung von Arzneimitteln 
der Anthroposophie und Homöopathie Folgendes:

Über ein Kassenrezept sollten Sie es daher nicht 
abrechnen. 

Da die Techniker Krankenkasse aber homöopathi-
sche und pflanzliche Arzneimittel als sogenannte 
Satzungsleistungen übernehmen, kann der Patient 
die Verordnung direkt mit seiner Kasse abrechen. 
Im Normalfall stellt der Arzt zu diesem Zweck ein 
grünes Rezept aus.

  Hier geht’s zum Archiv der 
 Abgabeprobleme: 
www.OTCdialog.de/2178
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Die Erstattung von Calcium/Vitamin-D-

Kombinationspräparaten ist unter bestimm-

ten Voraussetzungen zulasten der gesetz-

lichen Krankenkassen möglich. Doch vor der 

Abgabe auf Rezept muss das Apothekenteam 

einige Kriterien berücksichtigen, damit eine 

Abgabe auf GKV-Rezept erfolgen darf.

Status und Erstattungsfähigkeit

Wird in der Apotheke eine Verordnung über ein 
 Calcium/Vitamin-D-Kombinationspräparat vor-
gelegt, ist zunächst zu überprüfen, ob es sich um ein 
apothekenpflichtiges Arzneimittel handelt. Trifft 
dies zu, ist eine Erstattung durch die GKV grund-
sätzlich möglich. Handelt es sich hingegen um ein 
nicht apothekenpflichtiges Arzneimittel oder ein 
Lebens- bzw. Nahrungsergänzungsmittel, darf 
keine Abgabe zulasten der GKV erfolgen.

Erstattungsfähigkeit und Alter

Für apothekenpflichtige Arzneimittel ist eine Über-
nahme für folgende Personengruppen möglich:

• Kinder bis 12 Jahre und Jugendliche mit Entwick-
lungsstörungen bis 18 Jahre (lt. § 34 SGB V)  
– keine Prüfung auf das Vorliegen einer Entwick-
lungsstörung durch die Apotheke erforderlich 

• Erwachsene unter bestimmten Voraussetzungen 
nach Anlage I der AM-RL (OTC-Übersicht)

Eine Abgabe bis zum 18. Geburtstag ist demnach 
ohne weitere Prüfung, ob eine Entwicklungsstö-
rung vorliegt, möglich. Bei der Verordnung für 

Erwachsene ist hingegen zunächst durch die Apo-
theke zu überprüfen, ob es sich um ein bedingt 
erstattungsfähiges Arzneimittel handelt.

Für Erwachsene: Bedingte 
 Erstattungsfähigkeit überprüfen

In der Regel prüft die Apothekensoftware, ob ein 
apothekenpflichtiges Arzneimittel aus der Gruppe 

der Calcium/Vitamin-D-Kombinationspräparate zu 
den bedingt erstattungsfähigen zählt. Dennoch ist 
es ratsam, die Erstattungskriterien der OTC-Über-
sicht zu kennen:

„Calciumverbindungen (mind. 300 mg Calcium-Ion/
Dosiereinheit) und Vitamin D (freie oder fixe Kom-
bination) sowie Vitamin D als Monopräparat bei 
ausreichender Calciumzufuhr über die Nahrung 

-  nur zur Behandlung der manifesten Osteoporose, 

-  nur zeitgleich zur Steroidtherapie bei Erkrankun-
gen, die voraussichtlich einer mind. sechsmonati-
gen Steroidtherapie in einer Dosis von wenigstens 
7,5 mg Prednisolonäquivalent bedürfen,

-  bei Bisphosphonat-Behandlung gemäß Angabe in 
der jeweiligen Fachinformation bei zwingender 
Notwendigkeit.“

Die Erstattungskriterien sind sowohl vom Arzt als 
auch von der Apotheke zu berücksichtigen – die 
Apotheke hat demnach eine Prüfpflicht, insbeson-
dere ob die Inhaltsstoffe und deren Menge (= mind. 
300 mg Calcium-Ion/Dosiereinheit) den Vorgaben 
entsprechen.

Angabe der Diagnose: Ja oder nein?

Es besteht grundsätzlich keine Verpflichtung zur 
Angabe einer Diagnose auf einem Rezept (Aus-
nahme: Hilfsmittelverordnungen) und die Apo-
theke muss diese auch nicht erfragen. Wenn der 
Arzt aber eine Diagnose auf der Verordnung aufge-
bracht hat, besteht eine erweiterte Prüfpflicht 
(nach ApBetrO § 17 (5)), ob diese den Vorgaben ent-
spricht. Ist dies nicht der Fall, sollte Rücksprache 
mit dem Arzt gehalten werden; ggf. muss der Pati-
ent das Präparat selbst zahlen.

Angaben auf dem Rezept:

Keine Diagnose � keine Prüfpflicht

Diagnose � erweiterte Prüfpflicht

Einteilung laut PackungsV

Die Einteilung von Calcium/Vitamin-D-Kombina-
tionspräparaten erfolgt in die Gruppierung Calcium 
+ Colecalciferol:

S E RV IC E

GKV-Rezept: Abgabe von  
Calcium/Vitamin-D-Kombinationen 

Die Prüfung auf Erstattungs-
fähigkeit ist vom Alter abhängig
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S E RV IC E

Packungen mit einer Stückzahl > 120 Stück sind 
nicht abgabefähige Jumbopackungen, die oberhalb 
der Nmax liegen und nicht erstattungsfähig sind, 
wohingegen Packungen, die zwischen den Normbe-
reichen liegen, auch ohne Normgröße bei Angabe 
der Stückzahl auf GKV-Rezept abgegeben werden 
können.

Arbeitshilfe 30:  
Abgabehinweise im Überblick

Wichtige Hinweise zur Erstattungsfähigkeit finden 
Apothekenteams auf der 2-seitigen Arbeitshilfe 30. 
Auf Seite 1 wird in Form eines Fließschemas die 
Frage nach der Erstattungsfähigkeit beantwortet:

Auf Seite 2 wird eine Auswahl an erstattungsfähi-
gen Calcium/Vitamin-D-Kombinationspräparaten 
mit deren Einteilung in die PackungsV dargestellt:

Abgabe zulasten  
des Patienten 

evtl. Rücksprache mit dem Arzt 

Abgabe zulasten  
der GKV 

 (auf Rabattpartner achten!)

ja nein

© DAP DeutschesApothekenPortal / ohne Gewähr / Stand: Dezember 2015.

Abgabe von Calcium/Vitamin-D-Kombinationen  
für Erwachsene auf GKV-Rezept

Die Abgabe von apothekenpflichtigen Arzneimitteln mit der Kombination Calcium/Vitamin D ist unter bestimmten Voraussetzungen  
auch zulasten der GKV möglich. Die Apotheke hat eine Prüfpflicht, ob eine Abgabe auf GKV-Rezept erfolgen darf.

Verordnetes Arzneimittel  
trägt eine Normgröße

Rezept mit Diagnose-Vermerk:
Diagnose stimmt mit Kriterien 
der OTC-Übersicht Anlage I  
der AM-RL überein.

Rezept ohne Diagnose-Vermerk
• Keine erweiterte Prüfpflicht  
   der Apotheke. 
 ➔ Abgabe zulasten der GVK  
     (auf Rabattpartner achten!)

Arzneimittel  
enthält mind. 300 mg  

Calcium Ion/Dosiseinheit  
Vitamin D 

 (freie oder  
fixe Kombination)

Arzneimittel enthält  
weniger als 300 mg  
Calcium Ion/Dosis- 

einheit Vitamin D (freie 
oder fixe Kombination)

  ➔ keine GKV-Erstattung
  Abgabe zulasten 

  des Patienten

Stückzahl oberhalb  
der größten Messzahl 

(120 Stück)
➔ Jumbopackung

➔ keine GKV-Erstattung 
Abgabe zulasten 

des Patienten

Verordnetes Arzneimittel  
trägt keine Normgröße, 

Stückzahlverordnung  
liegt vor

Verordnung über ein Calcium/Vitamin-D-Kombipräparat

Überprüfung der Inhaltsstoffe

Stückzahl zwischen  
den Normgrößen: 

N1 = 16-24 
N2 = 45–55 
N3 = 114–120

Seite 1/2DeutschesApothekenPortal
Die Service-Plattform für Apotheken

ARBEITSHILFE 30
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Übersicht:  
Einsortierung verschiedener Ca/Vit-D-Kombinationspräparate

Produkt Stärke 
Ca/Vit. D3
(mg/I.E.)

Im Handel befindliche Packungsgrößen
N1 Zwischen 

N1 und N2
N2 Zwischen 

N2 und N3
N3 Jumbo- 

packung
Allg. 16–24 45–55 114–120

CALCIUM-Sandoz D Osteo Kautablette 500/400 20 50 100 120

CALCIUM-Sandoz D Osteo Brausetablette 600/400 20 40 100

CALCIUM-Sandoz D Osteo intens Kautablette 1000/880 48 120

CALCIUM-Sandoz D Osteo intens Brausetablette 1200/800 20 40 100

CALCIGEN D 600 mg/400 I.E. Brausetabletten 600/400 20 40 50 100 120

CALCIGEN D 600 mg/400 I.E. Kautabletten 600/400 20 50 100 120 200

CALCIGEN D Citro 600mg/400 I.E. Kautabletten 600/400 20 50 100 120 200

CALCIGEN D forte 1000 mg/880 I.E. Brausetabletten 1000/880 20 40 50 100 120

CALCIGEN D intens 1000 mg/880 I.E. Kautabletten 1000/880 20 48 120

CALCIUM D3 ratiopharm Brausetabletten 600/400 20 40 100

CALCIUM D3 ratiopharm forte Brausetabletten 1200/800 20 40 100

CALCIUM D3 ratiopharm 1 x täglich Kautablette 1000/880 30 60, 90

Calcium Verla D 400 Brausetabletten 600/400 20 120

Bedingt erstattungsfähig bei GKV-Rezepten

Nicht  
erstattungs- 

fähig bei 
GKV-Rezepten

Seite 2/2DeutschesApothekenPortal
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ARBEITSHILFE 30

  Zum Download der  
Arbeitshilfe 30: 
www.OTCdialog.de/2180

Hinweise zur Abgabe von Calcium/Vitamin-D-Kombipräparaten 
•  Die Erstattung ist gebunden an den Status „apothekenpflichtiges Arzneimittel“

•  Für Kinder und Jugendliche bis zum 18. Geburtstag sind apothekenpflichtige Arzneimittel erstattungsfähig  
(Prüfung auf Vorliegen einer Entwicklungs störung ist nicht erforderlich)

•  Für Erwachsene muss eine Prüfung auf bedingte Erstattungsfähigkeit nach der OTC-Übersicht erfolgen  
(in der Regel durch die Apothekensoftware)

•  Die Einteilung in der PackungsV erfolgt unter der Gruppe „Calcium + Colecalciferol“, Nmax = 120

•  Packungen ohne Normkennzeichen sind erstattungsfähig, wenn die Stückzahl < Nmax ist

•  Packungen mit einer Stückzahl > Nmax gelten als nicht erstattungsfähige Jumbopackungen



einen exklusiven Überblick über den OTC-Markt 
mit wichtigen Daten. 

Ferner warten spannende Artikel und interes-
sante Interviews auf Sie.

Ranking Absatz auf Basis 12 Monatswert – September 2015 – Versandhandels- und Offizin-Apotheken

Vitamine und Mineralstoffe: VIGANTOLETTEN TABL.VIT.D3 1000 IU 100 St. ist das am meisten verkaufte 
Produkt in der Apotheke (1/2)*

Top 30 Absatz

Vitamine und Mineralstoffe

© 2015, IMS Health

Hersteller Absatz (000)

VIGANTOLETTEN TABL.VIT.D3 1000 IU 100 M8K 2.086,7

MAGNESIUM VERLA DRAG N 40 MG 200 VER 1.430,6

MAGNESIUM VERLA DRAG N 40 MG 100 VER 710,4

VITAMIN D3 HEVERT TABL 1000 IU 100 HV. 472,0

VIGANTOLETTEN TABL.VIT.D3 500 IU 50 M8K 351,7

MAGNESIUM VERLA DRAG N 40 MG 50 VER 333,4

CALCIUM SANDOZ TABL BRAUSE 500 MG FT 20 HEX 323,3

MAGNETRANS (FRS) HARTKAPS 150 151 MG FT 100 SAD 319,2

MILGAMMA PROTEKT FILMTABL 300 MG 30 WOG 258,9

MAGNESIUM VERLA TABL BRAUSE 122 MG 50 VER 236,9

CURAZINK (RMC) HARTKAPSELN 15 MG 50 SAD 205,2

FERRO SANOL H.KA.DUODENA 100 MG 50 SN. 204,3

VITAMIN B12-RATIOP FILMTABL 10 Y 100 RAT 201,9

FERRO SANOL H.KA.DUODENA 100 MG 20 SN. 190,0

ZINKOROTAT POS(PCT TABL MAG.RES 40 MG 100 URS 187,5

Quelle: IMS OTC® Report * rezeptfreie Arzneimittel / keine Verordnungen

Absatz der TOP 30 Vitamine und Mineralstoffe
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Jetzt abonnieren: 
»Einblicke – Apothekenmarkt KOMPAKT« 
OTC-Quartalsbericht als neuer Newsletter von IMS Health

Zunehmend erreichen DAP Fragen zum 

OTC-Markt. Gemeinsam mit IMS Health – 

einem führenden Anbieter von Informatio-

nen zum Gesundheitsmarkt – bietet DAP den 

OTC-Quartalsbericht »Einblicke – Apothe-

kenmarkt KOMPAKT« an – eine präzise Unter-

stützung in Form von gebündelten, analysier-

ten Healthcare-Daten. 

Der Bericht »Einblicke – Apothekenmarkt 
 KOMPAKT« erscheint viermal im Jahr und bietet 

Mithilfe der aktuellen Wissens-Checks 

können Sie Ihr Wissen zu apothekenrelevan-

ten Indikationen testen und DAPs-Wissens-

punkte sammeln.

Gesammelte Punkte werden einem individuellen 
Konto gutgeschrieben und können ab 1.000 DAPs 
gegen Amazon-Gutscheine eingetauscht werden. 
Für die Teilnahme am DAPs-Wissenspunkte-Pro-
gramm ist eine einmalige kostenfreie Registrierung 
erforderlich. 

  Zum Abonnement des  
OTCQuartalsberichtes: 
www.OTCdialog.de/2181

Besser planen mit OTC-Daten: 

• Einblicke in den OTC-Pharmamarkt in Deutschland 

• OTC-Ranking und Preisvergleiche  
(Min./Max.) 

• Preisentwicklungen in den einzelnen  Distributionskanälen 

•  Rohertragsinformationen für Ihre Platzierung

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in 
hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et 
accumsan etiusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait 
nulla facilisi.
Mit diesem Wissens-Check können Sie Ihr Wissen rund um die Notfallverhüttung mit 
ellaOne® auff rischen und vertiefen.
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Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie 50 DAPS = 0,50 3 im DAP-Punktesystem gutgeschrieben.
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hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et 
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Atemwegsinfekte 
natürlich behandeln
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natürlich behandeln

DAP-Wissens-Checks – mit Wissen punkten!

  Hier kostenlos registrieren: 
www.OTCdialog.de/2183

  Hier geht es zu den WissensChecks: 
www.OTCdialog.de/2184

Die aktuellen Wissens-Checks:

Grippale Infekte 
homöopatisch 
behandeln


